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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Stadt Elmshorn beabsichtigt im Plangebiet des B-Planes 200, als Teil des städtebauli-

chen Sanierungsgebietes Krückau-Vormstegen, umfangreiche Umgestaltungsmaßnahmen 

durchzuführen. 

Als Teil des Aufstellungsverfahrens des Bauleitplanes ist gemäß § 2a des Baugesetzbuches 

ein Umweltbericht zu erstellen. Im Umweltbericht sind die voraussichtlichen Umweltauswir-

kungen durch die geplanten Baumaßnahmen zu ermitteln und zu bewerten. Der Fachbeitrag 

für die Schutzgüter Boden und Grundwasser ist ein Teil des Umweltberichtes. Die Gliede-

rung des Fachbeitrages orientiert sich an der Anlage 1 des Baugesetzbuches. 

Der vorliegende Fachbeitrag für die Schutzgüter Boden und Grundwasser umfasst die nach-

folgend aufgeführten Punkte: 

• Darstellung der bestehenden Belastungssituation von Böden und Grundwasser im  

B-Plangebiet 200, 

• Darstellung der geplanten städtebaulichen Maßnahmen, 

• Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes von Böden und Grundwasser 

bei Durchführung der Planung (in der Bauphase und nach Abschluss der Baumaßnah-

men) und bei Nichtdurchführung der Planung, 

• Nutzung der natürlichen Ressourcen, 

• Beschreibung der möglichen Emissionen in der Bauphase und im Endzustand, 

• Anfall und Verwertung von Abfällen, 

• Beschreibung der möglichen Auswirkungen von Unfällen, 

• Kumulation der Belastungen mit benachbarten Gebieten, 

• Beschreibung der Auswirkungen auf das Klima, 

• Beschreibung der Wirkfaktoren geplanter Techniken, 

• Schutz- und Überwachungsmaßnahmen, 

• Allgemeinverständliche Zusammenfassung der erforderlichen Angaben. 

 

Mit Datum vom 27.01.2022 wurde die BWS GmbH von der Stadt Elmshorn mit der Erstellung 

eines Fachbeitrages für die Schutzgüter Boden und Grundwasser für den B-Plan 200 beauf-

tragt. Der aktuelle B-Plan 200 umfasst den ehemaligen B-Plan 200 (in Aufstellung) sowie 

den überwiegenden Teil des ehemaligen B-Plans 201 (in Aufstellung) und Teile des ehemali-

gen B-Plans 202.2 (in Aufstellung).  
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Für den ehemaligen B-Plan 201 (in Aufstellung) hat die BWS GmbH mit Datum vom 

30.08.2019 der Stadt Elmshorn einen Entwurf für einen Fachbeitrag Boden und Grundwas-

ser übergeben. Entsprechend diesem Berichtsentwurf ist im Folgenden für den geänderten 

B-Plan 200 ein Fachbeitrag Boden und Grundwasser auszuarbeiten und um folgende Punkte 

zu ergänzen:  

• Kostenrahmen für die Sanierung der Hotspots,  

• Grobkonzept zur Altlastenbearbeitung bei Tiefbaumaßnahmen, 

• Eignungsprüfung für geplante KITA-Standorte, 

• Maßnahmen bei möglichen Unterkellerungen und Tiefgaragen, 

• Bodengastechnische Schutzmaßnahmen für Gebäude und Nutzungen, 

• Maßnahmen zur Gebäudesicherung (Grundwasser), 

• Maßnahmen zur Herrichtung von Grünflächen und Versiegelungen hinsichtlich der vor-

handenen Kontaminationen in Boden, Bodenluft und Grundwasser, 

• Schutzmaßnahmen zum Arbeitsschutz, zu Bodenbereitstellungsflächen und Boden- 

und Grundwasseruntersuchungen. 
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3 Geplante städtebauliche Maßnahmen 

Im Geltungsbereich des B-Plans 200 sind folgende städtebauliche Maßnahmen vorgesehen: 

Tab. 1: Geplante städtebauliche Maßnahmen 

Nr. Maßnahmenbezeichnung Maßnahmeninhalt 

B200-1 Straße – Vormstegen Süd Rückbau Verkehrsflächen 

B200-2 
Straße – Kreuzung Vormstegen/Wester-
straße 

-- 

B200-3 Straße – Osterfeld Rückbau Verkehrsflächen 

B200-4 Straße – Rosenstraße Rückbau Verkehrsflächen 

B200-5 Straße – Schloßstraße Rückbau Verkehrsflächen 

B200-6 Berliner Straße 22: Nordsport Rückbau Gebäude 

B200-7 Straße – Probstendamm 
Gestaltung inkl. Straßen- und Kanalbau, Stadt-
werkeleitungen, Hausanschlüsse Kanal 

B200-8 
Freilegung Postgrundstück (Berliner 
Straße 6) 

Rückbau Gebäude und Schuppen, Entsiege-
lung und Neubau Gebäude 

B200-9 Freilegung Kremer Halle (Vormstegen 21) 
Rückbau Gebäude, Entsiegelung, Neubau Ge-
bäude sowie Straßen- und Kanalbau 

B200-10 
Freilegung Sky-Grundstück (Berliner 
Str.12-14) 

Rückbau Gebäude, Entsiegelung, Neubau Ge-
bäude gemäß Rahmenplan 

B200-11 Neubau Rathaus Errichtung Rathaus (ohne Tiefgarage) 

B200-12 Brücke - Wedenkampbrücke Aufweitung, Gestaltung Ufer, Spundwände 

B200-13 Neubau: Haus der Technik 
Errichtung Haus der Technik, Tiefbau abge-
schlossen 

B200-14 Gestaltung Pocketpark -- 

B200-15 Straße - Neue Schauenburger Straße 
Gestaltung inkl. Straßen- und Kanalbau, Stadt-
werkeleitungen, Hausanschlüsse Kanal 

B200-16 Straße - Alte Schauenburger Straße 
Rückbau Planum und Fundament, Schmutz-/ 
Regenwasserkanal 

B200-17 Straße - Planstraße A 
Gestaltung inkl. Straßen- und Kanalbau, Stadt-
werkeleitungen, Wasserspiel vor dem Rathaus, 
Straßenanschlussleitungen bis Hauptkanal 
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Nr. Maßnahmenbezeichnung Maßnahmeninhalt 

B200-18 Straße - Planstraße B 
Gestaltung inkl. Straßen- und Kanalbau, Stadt-
werkeleitungen, Straßenanschlussleitungen bis 
Hauptkanal 

B200-19 Straße - Vormstegen Nord 
Gestaltung inkl. Straßen- und Kanalbau (abge-
schlossen), Hausanschlüsse Rathaus, Stra-
ßenanschlussleitungen bis Hauptkanal 

B200-20 Brücke Wedenkamp bis Vormstegen Nord Kanalbau, Erweiterung der Brücke 

B200-21 Fläche - Buttermarkt West 

Gestaltung inkl. Straßen- und Kanalbau, Stadt-
werkeleitungen, Straßenanschlussleitungen bis 
Hauptkanal, Oberflächenentwässerung, Was-
serspiel, Pflanzen von Bäumen 

B200-22 Fläche - Buttermarkt Ost 
Gestaltung inkl. Straßen- und Kanalbau, Stadt-
werkeleitungen, Anschlussleitungen bis Haupt-
kanal, Stadtwerkeleitungen 

B200-23 Schloßstraße 5: Knechtsche Hallen -- 

B200-24 Abriss Berliner Straße 22: Nordsport 
Neubau Gebäude, Errichtung von Verkehrsflä-
chen 

 

Die Lage der geplanten städtebaulichen Maßnahmen ist in Anl. 11 dargestellt. 

Durch die Umnutzung ergeben sich nach aktuellem Stand innerhalb des B-Plangebietes von 

Norden nach Süden folgende Quartiere (siehe Anl. 3): 

• Quartier Markthalle 

• Quartier Am Buttermarkt 

• Rathausquartier 

• Quartier Haus der Technik 

• Quartier Knechtsche Hallen 

• Quartier An den Knechtschen Hallen 1 

• Quartier An den Knechtschen Hallen 2 

• Quartier An den Knechtschen Hallen 3 und 

• Quartier Osterfeld - Schloßstraße 
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4 Bestandsaufnahme des derzeitigen Umweltzustandes 

4.1 Boden 

Der Boden erfüllt eine Vielzahl von Umweltfunktionen und steht in enger Wechselwirkung mit 

anderen Schutzgütern (z.B. Wasser, Luft, Tiere und Pflanzen). Er bietet Lebensgrundlage 

und Lebensraum für Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen und leistet als Be-

standteil des Naturhaushaltes einen wichtigen Beitrag zur Aufrechterhaltung der natürlichen 

Wasser- und Nährstoffkreisläufe. Er dient aufgrund seiner Filter-, Puffer- und Stoffumwand-

lungseigenschaften zugleich als Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium für stoffliche Ein-

wirkungen. Als Standort für die Land- und Forstwirtschaft sowie für Siedlung und Erholung 

hat der Boden Nutzungsfunktionen für den Menschen und fungiert als Archiv der Natur- und 

Kulturgeschichte. 

Die entscheidende rechtliche Grundlage des Bodenschutzes und damit auch die rechtliche 

Grundlage für das Schutzgut Boden im Rahmen des Umweltberichtes ist das Gesetz zum 

Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-Bo-

denschutzgesetz - BBodSchG). Gemäß § 1 BBodSchG ist Zweck des Gesetzes, „nachhaltig 

die Funktionen des Bodens zu sichern oder wiederherzustellen.“ 

Boden im Sinne des Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) ist gemäß § 2 (Begriffsbe-

stimmungen) „die obere Schicht der Erdkruste, soweit sie Träger der ... Bodenfunktionen ist, 

einschließlich der flüssigen Bestandteile (Bodenlösung) und der gasförmigen Bestandteile 

(Bodenluft), ohne Grundwasser und Gewässerbetten“.  

Folgende für den Umweltbericht relevanten Bodenfunktionen werden im BBodSchG (§ 2) ge-

nannt: 

• Natürliche Funktionen unterteilt in: 

o Lebensgrundlage und Lebensraum für Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenor-

ganismen, 

o Bestandteil des Naturhaushalts, insbesondere mit seinen Wasser- und Nährstoff-

kreisläufen, 

o Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium für stoffliche Einwirkungen auf Grund der 

Filter-, Puffer- und Stoffumwandlungseigenschaften, insbesondere auch zum 

Schutz des Grundwassers sowie 

• Funktionen als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte. 
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Nachfolgend wird der geologische Aufbau sowie die Art und die Verbreitung von Böden im 

Plangebiet beschrieben. Im Anschluss erfolgt eine Darstellung der derzeitigen Belastungssi-

tuation des Schutzgutes Boden im Plangebiet. 

4.1.1 Geologischer Aufbau 

Der überwiegende Teil des Plangebietes ist versiegelt oder überbaut. Bei den unversiegelten 

Bereichen handelt es sich überwiegend um Grünstreifen entlang der „Schauenburger 

Straße“ und Hausgärten bzw. Grünanlagen im Bereich der bestehenden Wohnbebauung im 

Plangebiet. 

Das Plangebiet ist geprägt durch flächendeckende, anthropogene Auffüllungen, die eine mitt-

lere Mächtigkeit von ca. 1,5 m aufweisen. Die maximale Auffüllungsmächtigkeit, die in den 

bisher durchgeführten Bohrungen erkundet wurde, liegt bei ca. 4 m. Die anthropogenen Auf-

füllungen bestehen im Wesentlichen aus Sanden, die z.T. technogene (z.B. Bauschutt) so-

wie organische Beimengungen besitzen. Bereichsweise wurden in den anthropogenen Auf-

füllungen Abfälle und Bauschutt erbohrt.  

Unterhalb der anthropogenen Auffüllung folgen im nördlichen Bereich des Plangebietes im 

Allgemeinen Torfe und Mudden, die in Wechsellagerung mit schluffigem bis tonigem Klei an-

stehen. Diese Schichten können als sogenannte Weichschichten zusammengefasst werden. 

Dort, wo die Weichschichten anstehen, bilden die Sande der anthropogenen Auffüllungen 

oberhalb der Weichschichten den Grundwasserleiter 1a. Unter den Weichschichten folgen 

eiszeitliche feinsandige bis schluffige Sande, die den Grundwasserleiter 1b bilden.  

Die Weichschichten und somit der Grundwasserleiter 1a streichen nach Süden hin aus und 

enden unmittelbar nördlich der Straßen Osterfeld und Schloßstraße. Im südlich daran an-

schließenden Bereich des Plangebietes sowie im Nordwesten wurden keine Weichschichten 

nachgewiesen. Für diese Bereiche erfolgte keine Unterteilung innerhalb des 1. Grundwas-

serleiters, in dem ungespannte Verhältnisse vorliegen. In den Bereichen mit Weichschichten 

weist der Grundwasserleiter 1b gespannte Verhältnisse auf, während der Grundwasserleiter 

1a ungespannt ist.  
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Die Basis des 1. Grundwasserleiters wird durch den Geschiebemergel gebildet. Die Oberflä-

che des Geschiebemergels fällt generell nach Norden hin ab. Im Bereich des Buttermarktes 

und der Schauenburger Straße, die in etwa den Verlauf der ehemaligen Alten Au nachzeich-

net, wurde die Oberkante des Geschiebemergels in den größten Tiefen mit bis zu 16,0 m u. 

GOK erbohrt. Im Süden des Planungsgebietes wurde die Oberkante des Geschiebemergels 

in Tiefen von ca. 5,0 m u. GOK bis 7,0 m u. GOK erkundet. Die Mächtigkeit der geringleiten-

den Schichten, sowohl Geschiebemergel als auch lokal angetroffene Tone, beträgt bis zu 

27,0 m. In der Bohrung 2223/15/0096/W (außerhalb des B-Plangebietes) auf dem Altstandort 

ELM-Berli-22 wurde der Geschiebemergel dagegen bis zur Endteufe von 40,50 m u. GOK 

nicht angetroffen. Ab einer Tiefe von 29,00 m u. GOK wurde lediglich ein stark schluffiger 

Feinsand als mögliche Basis des 1. Grundwasserleiters dokumentiert. Aufgrund der Tiefen-

lage des Feinsandes ist nicht ausgeschlossen, dass hier lokal eine hydraulische Verbindung 

zwischen dem 1. und 2. Grundwasserleiter vorhanden ist. 

Unterhalb des in weiteren tiefen Bohrungen angetroffenen Geschiebemergels folgt der 2. 

Grundwasserleiter, dessen Oberkante in den Altbohrungen in Tiefen zwischen 17 m u. GOK 

und 36,5 m u. GOK erbohrt wurde. Im Südwesten des Untersuchungsraumes (Altstandort 

ELM-Oster-2-4a) liegt die Unterkante des Geschiebemergels tiefer (20 - 21 m u. GOK) als im 

Südosten des Untersuchungsraumes (Altstandort ELM-Berli-22) (17 - 18 m u. GOK). Eine 

Ausnahme bildet die Bohrung 2223/15/0096/W auf dem Altstandort ELM-Berli-22, in der der 

Geschiebemergel bis 40,50 m u. GOK nicht angetroffen wurde (siehe oben). Im Bereich des 

Altstandortes ELM-Vorms-11-13 liegt die Oberkante des 2. Grundwasserleiters in 20,5 m u. 

GOK. Hier wurde in einer Tiefe von 13,50 m u. GOK eine Sandlinse innerhalb des Geschie-

bemergels angetroffen. In zwei weiteren Altbohrungen auf dem Altstandort wurde die Unter-

kante des Geschiebemergels mit einer Tiefe von über 30 m u. GOK angegeben. In den wei-

teren Bohrungen im Planungsgebiet wurde der 2. Grundwasserleiter nicht erreicht.  

4.1.2 Art und Verbreitung der Böden 

Im nördlichen Bereich des Plangebietes des B-Planes 200 sind oberflächennah gemäß [20] 

überwiegend Auffüllungsböden aus anthropogen umgelagertem Bodenmaterial vorzufinden. 

Diese Angabe entspricht auch den Erkenntnissen aus den bisher durchgeführten Bohrungen 

im Plangebiet.  

Im südlichen Bereich des Plangebietes kommen gemäß [20] hingegen Gley-Podsole aus 

sandigem Bodensubstrat vor. Hierbei handelt es sich um natürlich gewachsene Böden, die 

grundwasserbeeinflusste Bodenhorizonte aufweisen und in dessen Oberbodenhorizonten 

Humusstoffe ausgewaschen sind (Podsolierung). Die vorliegenden Altbohrungen im südli-

chen Bereich des Plangebietes weisen jedoch darauf hin, dass auch im südlichen Bereich 

die natürlichen Böden eher flächendeckend mit Auffüllungsböden überdeckt sind bzw. ver-

siegelt sind. Damit sind natürliche Bodenfunktionen für diese Böden nicht mehr gegeben 
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Im Plangebiet des B-Plans 200 sind die Böden insgesamt derzeit zu ca. 85 % versiegelt. Die 

im BBodSchG aufgeführten natürlichen Bodenfunktionen können aufgrund der Bodenversie-

gelung nicht erfüllt werden. Durch die umfangreichen Bodenversiegelungen sowie dem anth-

ropogenen Bodenauftrag und den damit verbundenen Eingriffen in den natürlich gewachse-

nen Boden ist die Archivfunktion der Böden im Plangebiet nicht gegeben. Bodenbildende 

Prozesse werden durch die Versiegelung zudem stark eingeschränkt.  

Gemäß den vorliegenden bodenkundlichen Angaben für das Plangebiet liegen keine Hin-

weise vor, dass die Böden innerhalb des B-Plans 200 aufgrund ihrer natürlichen Bodenfunk-

tionen bzw. ihrer Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte als schützenswürdig 

einzustufen sind.  

 

4.1.3 Belastungssituation  

4.1.3.1 Altablagerungen, Altstandorte und Archivfälle 

Innerhalb des Plangebietes befinden sich 6 Altablagerungen, 26 Altstandorte sowie 20 

Grundstücke, die aufgrund der historischen Erkundung als Archivfall eingestuft wurden oder 

für die keine gewerbliche oder altlastenrelevante Nutzung festgestellt werden konnte (siehe 

nachfolgende Tab. 2). Die Lage der Altablagerungen, Altstandorte sowie der Archivfälle ist 

zusammen mit dem Bearbeitungsstand in Anl. 3 dargestellt. 

Tab. 2: Altstandorte, Altablagerungen und Archivfälle im Plangebiet 

Behördliches  
Aktenzeichen 

Fläche  
gesamt  

(m²) 

Fläche in  
B-Plan 200 

(m²) 

%-Anteil 
innerhalb 

B-Plangebiet 

ELM-02 43.634 18.703 42,9 

ELM-22 HF 30.054 23.810 79,2 

ELM-22 TF1 1.993 1.993 100,0 

ELM-22 TF2 845 845 100,0 

ELM-27 55.290 1.204 2,2 

ELM-29 13.089 247 1,9 

ELM-Berli-6 7.307 5.487 75,1 

ELM-Berli-12-14 8.562 5.184 60,5 

ELM-Berli-18 2.890 1.229 42,5 
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Behördliches  
Aktenzeichen 

Fläche  
gesamt  

(m²) 

Fläche in  
B-Plan 200 

(m²) 

%-Anteil 
innerhalb 

B-Plangebiet 

ELM-Berli-22 6.912 4.262 61,7 

ELM-Nordu-901 6.355 229 3,6 

ELM-Oster-1-3 (HF) 111 111 100,0 

ELM-Oster-1-3 (TF1) 365 365 100,0 

ELM-Oster-1-3 (TF2) 473 473 100,0 

ELM-Oster-2-4a (HF) 1.940 1.940 100,0 

ELM-Oster-2-4a (TF1) 567 567 100,0 

ELM-Oster-2-4a (TF2) 40 40 100,0 

ELM-Oster-15 1.042 1.042 100,0 

ELM-Probs-7 (TF1) 2.259 157 7,0 

ELM-Probs-7 (TF2) 2.561 2.408 94,0 

ELM-Reich-17 364 364 100,0 

ELM-Reich-911(1) 140 140 100,0 

ELM-Schau-4 4.985 4.985 100,0 

ELM-Schau-900 2.576 2.253 87,4 

ELM-Schlo-5 9.660 8.483 87,8 

ELM-Schlo-900 (2) (HF) 170 170 100,0 

ELM-Schlo-900 (2) (TF1) 133 133 100,0 

ELM-Süduf-900 11.989 369 3,1 

ELM-Vorms-11-13 2.206 2.206 100,0 

ELM-Vorms-21 8.202 8.202 100,0 

ELM-Vorms-25 458 458 100,0 

ELM-Vorms-27-31 792 792 100,0 

Berlinerstraße-20 422 32 7,7 

Osterfeld-11 472 472 100,0 

Osterfeld-17 256 256 100,0 

Osterfeld-19 271 271 100,0 

Osterfeld-21 142 142 100,0 
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Behördliches  
Aktenzeichen 

Fläche  
gesamt  

(m²) 

Fläche in  
B-Plan 200 

(m²) 

%-Anteil 
innerhalb 

B-Plangebiet 

Osterfeld-23 259 259 100,0 

Osterfeld-27 300 300 100,0 

Osterfeld-980 837 837 100,0 

Probstendamm-982 3.503 1.862 53,1 

Reichenstraße-912 602 105 17,5 

Schloßstraße-10-12 1.241 876 70,6 

Schloßstraße-980 447 447 100,0 

Vormstegen-15 232 232 100,0 

Vormstegen-17 222 222 100,0 

Vormstegen-19 599 599 100,0 

Vormstegen-23 1.378 1.378 100,0 

Vormstegen-39 669 669 100,0 

Vormstegen-41 397 397 100,0 

Vormstegen-43 777 711 91,5 

Vormstegen-904 303 303 100,0 

 

Nachfolgend werden die Altablagerungen. Altstandorte und Archivfälle beschrieben (siehe 

auch [9] und [10]). 

ELM-02 

Die Altablagerung ELM-02 liegt zwischen der Straße Wedenkamp im Westen, der Krückau 

im Norden, der Bahnlinie im Osten und dem ehemaligen Verlauf der „Alten Au“ im Süden 

(vgl. Anl. 3). Die Fläche ist zu ca. 90 % versiegelt und weist nur zu einem geringen Anteil 

Grün- und Parkanlagen auf. Ungefähr 43 % der Altablagerung liegen innerhalb des Plange-

bietes (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Die Fläche der Altablagerung innerhalb des B-Plangebietes 

umfasst das Quartier Markthalle und die nördlichen Bereiche der Quartiere Rathausquartier 

und Quartier Am Buttermarkt. 
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Ab den 1850er Jahren wurde das Gelände aufgehöht und der Verlauf der Alten Au zum heu-

tigen Krückauverlauf verlegt. Dabei ist eine flächenhafte und praktisch lückenlose Ablage-

rungsfläche anzunehmen. Genutzt wurde das Gelände durch eine städtische Gasanstalt, 

eine Lederfabrik, einen Brennstoffhandel sowie den örtlichen Posthof mit Werkstattnutzung 

und Betriebstankstelle. Auch zum Brennstoffhandel gehörte eine Tankstelle. Beide Tankstel-

lenstandorte weisen Kontaminationen mit Mineralölen auf (vgl. [9]).  

Ein Kontaminationsrisiko ist aufgrund von Befüll- bzw. Handhabungsverlusten durch den 

Brennstoffhandel, Befüll- bzw. Handhabungsverlusten durch Treibstofflagerung und –um-

schlag, Gaserzeugung auf der Westseite des Untersuchungsraumes mit Kontaminationen 

des Untergrundes durch Handhabungsverluste und Abfallablagerungen, Freisetzung gerbe-

reitypischer Schadstoffe durch die Ledererzeugung sowie die Ablagerung von Abfällen unbe-

kannter Zusammensetzung beschrieben. Aktuell wird die Fläche durch Verkehrsflächen mit 

Straßen, dem Marktplatz mit der Markthalle, dem Busbahnhof und dem Posthof genutzt 

(vgl. [9]).  

Der mit der historischen Erkundung formulierte Altlastenverdacht für die Altablagerung ELM-

02 wurde durch die orientierenden Untersuchungen bestätigt. Neben der orientierenden Un-

tersuchung folgte für die Fläche auch eine Detailuntersuchung, in der ein Grundwassermoni-

toring empfohlen wurde (vgl. [9]).  

ELM-22 

Die Altablagerung ELM-22 befindet sich zwischen der Schauenburger Straße im Norden, der 

Bahnlinie im Osten, den Straßen Osterfeld und Schloßstraße im Süden und der Straße  

Vormstegen im Westen (vgl. Anl. 3). Die Fläche ist größtenteils (mehr als 90 %) versiegelt 

und weist nur zu einem geringen Anteil Grünanlagen auf. Auf der Altablagerung befinden 

sich die südlichen Bereiche der Quartiere Rathausquartier und Quartier Am Buttermarkt so-

wie die nördlichen Bereiche der Quartiere Knechtsche Hallen und Quartier an den Knecht-

schen Hallen 1. 

In der historischen Erkundung wurden neben der Hauptfläche (HF) drei Teilflächen ausge-

gliedert. Das Abfalllager als Teilfläche 1 (TF 1), der ehemalige Klärteich als Teilfläche 2 (TF 

2) und das Gelände von der Berliner Straße bis zur Bahn als Teilfläche 3 (TF 3 – außerhalb 

des Plangebietes). Die Hauptfläche umfasst eine Flächengröße von ungefähr 30.000 m², von 

denen ca. 24.000 m² (ca. 79 %) innerhalb des Plangebietes liegen. Die Teilfläche 1 besitzt 

eine Flächengröße von ca. 2.000 m² und liegt ebenso wie Teilfläche 2 (845 m²) vollständig 

im Plangebiet (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). 
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In der Nutzungshistorie besonders bedeutend ist die von 1880 bis 1953 betriebene ehema-

lige Lederfabrik. Ein Kontaminationsrisiko ergibt sich aus der ehemaligen Nutzung mit Ger-

berei, Werkstatt, Magazin, Rohhäutelager, Kohlelager, Tischlerei sowie durch die verfüllten 

Gräben (vermutlich mit Produktionsrückständen verfüllt) und die flächige Ablagerung von 

Produktionsrückständen. Des Weiteren befand sich auf dem Gelände ein Brennstoffhandel 

mit Tankstelle (vgl. [9]).  

Der mit der historischen Erkundung formulierte Altlastenverdacht für die Altablagerung ELM-

22 wurde durch die orientierenden Untersuchungen bestätigt, sodass Detailuntersuchungen 

durchgeführt wurden. Demnach besteht aufgrund der Versiegelung keine akute Gefährdung 

im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden-Mensch und es wird ein Grundwassermonitoring 

empfohlen (vgl. [9]).  

ELM-27 

Die Altablagerung ELM-27 umfasst den gesamten Bereich des Südufers der Krückau, die die 

Altablagerung im Norden begrenzt. Die Altablagerung dehnt sich zwischen der Straße Vorm-

stegen im Osten bis hin zur Hafenstraße im Westen aus. Die südliche Grenze verläuft ca. 25 

m nördlich der Westerstraße. Die Altablagerung ELM-27 besitzt eine Flächengröße von ca. 

55.000 m², von denen ca. 1.200 m² (ca. 2,2 %) innerhalb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 

2 und Anl. 3). Auf der Altablagerung befindet sich das Quartier Haus der Technik. 

Aus der historischen Erkundung geht hervor, dass bereits vor 1895 ein schätzungsweise 25-

30 m breiter Streifen aufgeschüttet wurde, um den Uferbereich zu befestigen. Dieser Uferbe-

reich wird auf dem Stadtplan von 1906 als „städtischer Lösch- und Ladeplatz“ gekennzeich-

net und die Gleise der Hafenbahn sind ebenfalls verzeichnet. Bis vermutlich in die 1950er 

Jahre wurde nach Süden hin der gesamte Bereich der Altablagerung aufgeschüttet. Die Auf-

füllungen enthalten u.a. Bauschutt, Teerklumpen, Schlackereste, Ziegelreste, Betonreste und 

Holzreste. Des Weiteren wurden vermutlich Rückstände eines ehemaligen Gaswerkes auf 

der Fläche verbracht (vgl. [11]).  

In der historischen Erkundung wurde die Durchführung einer orientierenden Untersuchung 

für die bisher nicht untersuchten Teilbereiche empfohlen, die außerhalb des Plangebietes lie-

gen (vgl. [11]). 
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ELM-29 

Die Altablagerung ELM-29 wird südlich durch die Krückau, nördlich durch den Alten Markt 

und im Osten durch die Straße Damm begrenzt. Im Westen reicht die Altablagerung ELM-29 

bis an die Altablagerung ELM-03. Sie besitzt eine Flächengröße von ca. 13.000 m², von de-

nen lediglich ca. 250 m² (ca. 2 %) innerhalb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). 

Innerhalb des B-Plangebietes befindet sich kein Quartier auf der Altablagerung, sondern nur 

der Kreuzungsbereich Wedenkamp/Damm. 

Bereits 1895 war die Bebauung sehr nah an die Krückau gerückt, was nur mit einer vorheri-

gen Aufhöhung des Geländes geschehen sein kann. Zu dieser Zeit ist der städtische Lösch- 

und Ladeplatz entstanden. Der im Plangebiet liegende Teil der Altablagerung ist fast voll-

ständig versiegelt (vgl. [11]). 

Gemäß historischer Erkundung wird bei einer geplanten Nutzungsänderung, verbunden mit 

Entsiegelungsmaßnahmen, eine orientierende Untersuchung empfohlen (vgl. [11]).  

ELM-Berli-6 

Der Altstandort ELM-Berli-6 liegt im Bereich der Altlablagerung ELM-02 zwischen der Berli-

ner Straße im Osten, der Schauenburger Straße im Süden und dem Probstendamm im Nor-

den. Im Westen grenzt das Grundstück an die Markthalle sowie den Buttermarkt. Ungefähr 

5.500 m² (ca. 75 %) der Altablagerung befinden sich innerhalb des Plangebietes (vgl. Tab. 2 

und Anl. 3). Der südliche Bereich des Altstandortes wird durch das Quartier am Buttermarkt 

erfasst. 

Die historische Erkundung ergab ein Kontaminationsrisiko zunächst durch eine Kraftwagen-

halle mit Werkstatt, Tankstelle und Lagerraum für Öle und Fette und anschließend den Be-

trieb eines Postbetriebshofes mit Werkstattnutzung und Eigenbedarfstankstelle von 1948 bis 

1980 mit möglichen Leckagen an den Betriebsstofftanks sowie Handhabungs- und Betan-

kungsverlusten. Die Stoffmengen sind jedoch deutlich geringer als bei gewerblich betriebe-

nen Werkstätten und Tankstellen. Zudem ist die Fläche aufgehöht, wobei das Auffüllungsma-

terial als Fremdbestandteile Bauschutt und Müll enthält (vgl. [9]). Aktuell sind rund 86 % 

(6.298 m²) der Fläche (7.306 m²) versiegelt. 

Der Altlastenverdacht aus der historischen Erkundung wurde mit der orientierenden Untersu-

chung bestätigt. Daher wurde nachfolgend eine Detailuntersuchung durchgeführt, demnach 

besteht aktuell, aufgrund der Versiegelung, keine Gefährdung im Hinblick auf den Wirkungs-

pfad Boden-Mensch. Für den Pfad Boden-Grundwasser wird der Bau weiterer Messstellen 

empfohlen (vgl. [9]).  
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ELM-Berli-12-14 

Der Altstandort ELM-Berli-12-14 ist eine Teilfläche der ehemaligen Lederfabrik Knecht & 

Söhne GmbH und wird im Osten durch die Berliner Straße begrenzt. Im Süden schließt sich 

der Altstandort ELM-Schlo-5 an, im Westen der Altstandort ELM-Vorms-21 und im Norden 

der Altstandort ELM-Schau-900 (vgl. Anl. 3). Der Altstandort ELM-Berli-12-14 umfasst eine 

Flächengröße von ca. 8.600 m², von denen ca. 5.200 m² (ca. 60 %) innerhalb des Plangebie-

tes liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort ist unterbrochen durch das Straßenbegleit-

grün und sonst zu 90 % (7.725 m²) versiegelt. Die Fläche innerhalb des B-Plangebietes be-

findet sich innerhalb des Quartiers am Buttermarkt. 

Die historische Erkundung listet als altlastenrelevante Nutzungen von 1927 bis 1953 Leder-

fabriken, anschließend eine Baustoffhandlung sowie Heizölhandel, Kohlenhandel, Dünger-

handel und einen Hafenumschlagbetrieb auf. Des Weiteren wurde von 1959 bis 1978 eine 

Tankstelle auf dem Grundstück betrieben. In den ausgewerteten Unterlagen wird zudem da-

von ausgegangen, dass das Grundstück mit Produktionsrückständen und Klärschlämmen 

der Lederfabrik aufgehöht wurde, wodurch ein Verdacht auf Milzbrandsporen begründet wird 

(vgl. [9]). Die Fläche wird zudem der Altablagerung ELM-22 zugeordnet. Die historische Er-

kundung ergibt einen Altlastenverdacht, der mit der orientierenden Untersuchung bestätigt 

wurde (vgl. [9]).  

ELM-Berli-22 

Der Altstandort ELM-Berli-22 wird im Osten durch die Altablagerungen ELM-25 und ELM-26 

begrenzt. Im Norden reicht ein Teil des Standortes bis an die Straße Schloßstraße und im 

Süden trennt das Flurstück 1 Strich 2 den Altstandort von der Reichenstraße. Im Südosten 

grenzt der Altstandort ELM-Reich-23 an. Westlich liegen die Grundstücke Schloßstraße-980, 

Osterfeld-15, Osterfeld-19, Osterfeld-21, Osterfeld-23 und Osterfeld-27. Der Altstandort ist 

Teil des Quartiers Osterfeld – Schloßstraße. 

Der Altstandort ELM-Berli-22 umfasst eine Flächengröße von ca. 6.900 m², von denen ca. 

4.300 m² (ca. 62 %) innerhalb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Aktuell befin-

det sich auf dem Grundstück ein Geschäftsgebäude mit Einzelhandelsnutzung. Der mit Ge-

bäuden und Parkplatzflächen versiegelte Bereich beträgt ca. 91 % (6.304 m²) (vgl. [10]). 
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Die altlastenrelevanten Nutzungen für diesen Altstandort beziehen sich laut [10] auf die dort 

ansässigen Fleischwarenfabriken (1933-1969), die Großschlachtereien (1903-1932) und die 

Lebensmittelfabriken (1970-1983). Als Kontaminationsrisiko ergeben sich die bei der Fabri-

kation, Kühlung und Energieversorgung anfallenden Schadstoffgruppen sowie Abfälle, die 

Eingang in den ehemaligen Klärteich der Großschlachterei Böhmke gefunden haben (ELM-

26). Der mit der historischen Recherche formulierte Altlastenverdacht wurde mit der orientie-

renden Untersuchung entkräftet. 

ELM-Nordu-901 

Der Altstandort ELM-Nordu-901 ist Teil der beiden Altablagerungen ELM-03 (Westteil – nicht 

Bestandteil des Plangebietes) und ELM-29 (Ostteil) und reicht im Süden bis an das Nordufer 

der Krückau. Im Norden und Osten wird der Standort von der Straße Wedenkamp begrenzt 

und beinhaltet diese in einzelnen Abschnitten. Die westliche Grenze bildet die Straße Nord-

ufer. Der Altstandort umfasst eine Flächengröße von ca. 6.400 m², von denen lediglich ca. 

230 m² (ca. 3,6 %) innerhalb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Auf dem Alt-

standort ist innerhalb des B-Plangebietes kein Quartier geplant. 

Gebäude und Betriebsanlagen der historischen Nutzung sind nicht mehr auf dem Gelände 

erkennbar. Das Kontaminationsrisiko ergibt sich zum einen aus dem Hafenumschlagbetrieb, 

wodurch es zu Leckagen und Unfällen beim Warenumschlag gekommen sein kann. Zum an-

deren kann es im Bereich der ehemaligen Baustoffhandlung mit Betriebshof zu Handha-

bungsverlusten und Leckagen (z. B. an den Tanks) und zur Ablagerung asbesthaltiger oder 

teerhaltiger Materialien gekommen sein. Derzeit wird die Fläche hauptsächlich als Parkplatz 

genutzt und umfasst Abschnitte der Straße Wedenkamp als Verkehrsfläche (vgl. [11]). 

Der Altlastenverdacht für den Altstandort wird mit der orientierenden Untersuchung bestätigt. 

Im Zuge der Detailuntersuchung konnten keine flächigen Belastungen festgestellt werden, 

sondern das Vorhandensein kleinräumiger Hotspots bestätigt (vgl. [9]). 

ELM-Oster-1-3 

Der Altstandort ELM-Oster-1-3 ist Bestandteil der Altablagerung ELM-22 und grenzt im Sü-

den an die Straße Osterfeld. Die westliche Grenze bildet das Grundstück Vormstegen 23, die 

nördliche Grenze der Altstandort ELM-Vorms-21. Nach Osten hin reicht das Grundstück bis 

zum Altstandort ELM-Schlo-5. Die Fläche unterteilt sich in die Hauptfläche (HF) sowie in 

zwei Teilflächen (TF1 und TF 2) (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort ist Teil des Quartiers 

An den Knechtschen Hallen 1. 
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Die Hauptfläche umfasst eine Flächengröße von ungefähr 110 m², die vollständig im Plange-

biet liegen. Die Teilfläche 1 besitzt eine Flächengröße von ca. 370 m² und liegt ebenso wie 

Teilfläche 2 (470 m²) vollständig im Plangebiet (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). 

Gemäß der historischen Erkundung stand auf der Hauptfläche ein Erweiterungsbau der Le-

derfabrik Knecht & Söhne GmbH bzw. der Lederfabrik Wördemann. Zusätzlich wurde auf der 

Fläche vermutlich eine Schleiferei betrieben. Es folgten Nutzungen als Lager einer Fleisch-

warenfabrik sowie Parkplätze und Garagen eines Metallgroßhandels, wobei der Parkplatz 

heute noch vorhanden ist. Für die Teilfläche 1 konnten keine altlastenrelevanten Nutzungen 

festgestellt werden. Sie wurde von 1985 bis 2006 lediglich als Parkplatz des ansässigen Me-

tallgroßhandels genutzt. Auf der TF 2 befanden sich die Betriebshöfe einer Fleischwarenfab-

rik mit Eigenbedarfstankstelle sowie zwischen 1981 und 1984 eine Fahrzeugreparaturwerk-

statt. Auch die Teilfläche 2 dient bis 2006 als Parkplatz des Metallgroßhandels (vgl. [9]).  

Der mit der historischen Erkundung formulierte Altlastenverdacht wurde mit der orientieren-

den Untersuchung für die Hauptfläche bestätigt (vgl. [9]). Für die TF 2 blieb der Altlastenver-

dacht unklar. Für den Altstandort ELM-Oster-1-3 wurde daher eine Detailuntersuchung in 

Verbindung mit dem Altstandort ELM-Vorms-21 durchgeführt. Die Untersuchung kommt zu 

dem Ergebnis, dass bei gleichbleibender Nutzung und bestehendem Versiegelungsgrad kein 

Handlungsbedarf besteht (vgl. [9]). 

ELM-Oster-2-4(a) 

Das Grundstück des Altstandortes ELM-Oster-2-4a (HF) gehört als Teilfläche der Fleisch- 

und Wurstwarenfabrik Stich. Im Norden verläuft die Straße Osterfeld und im Osten ist der 

Altstandort durch die Rosenstraße begrenzt. Im Westen grenzt der Altstandort ELM-Vorms-

27-31 und das Grundstück Vormstegen 25 an. Südlich befinden sich die Grundstücke Ro-

senstraße 901 und Vormstegen 39. Der Altstandort ELM-Oster-2-4a (HF) umfasst eine Flä-

chengröße von ca. 1.940 m², die vollständig innerhalb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 

und Anl. 3). Der Altstandort ist Teil des Quartiers An den Knechtschen Hallen 3. 

Im Zuge der historischen Recherche wurden die beiden Teilflächen Osterfeld-2-4a (TF1) und 

Osterfeld-2-4a (TF2), die vollständig im Plangebiet liegen, ausgegliedert und als Archiv A2-

Fall (parameterabhängige Verdachtsentkräftung) klassifiziert. 
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Auf dem Gelände des heutigen Altstandortes und seiner Teilflächen waren verschiedene 

Nutzungen ansässig. Zum einen handelt es sich um die Fleisch- und Wurstwarenfabrik, eine 

Lederfabrik, eine Holzbeizerei und ein Baugeschäft im Bereich der Straße Vormstegen, so-

wie Tischlereien und eine Bettfederreinigung im Bereich der Rosenstraße. Das Kontaminati-

onsrisiko ergibt sich für die Hauptfläche aus der Herstellung der Fleisch- und Wurstwaren, 

der Kühl- und Arbeitsräume, den Öltanks sowie aus den möglichen Leckagen der dort an-

sässigen Gerberei (vgl. [10]).  

Aktuell befindet sich auf dem Gelände ein Wohnhaus sowie eine Arztpraxis. Der Versiege-

lungsgrad insgesamt liegt bei ca. 75 %. Die Hauptfläche wird im Boden- und Altlastenkatas-

ter als Archiv 2-Fall (parameterabhängige Verdachtsentkräftung) geführt (vgl. [10]). 

ELM-Oster-15 

Der Altstandort ELM-Oster-15 wird nördlich durch das Grundstück Osterfeld-11, südlich 

durch das Grundstück Osterfeld-17, östlich durch die Altstandorte ELM-Berli-22 und ELM-

Schlo-900 und westlich durch die Straße Osterfeld begrenzt. Der Altstandort umfasst eine 

Flächengröße von ca. 1.000 m², die vollständig im Plangebiet liegen. Aktuell wird das Grund-

stück mit Wohnhaus und Nebengebäuden durch die Firma Niebuhr KG genutzt. Der Versie-

gelungsgrad liegt aktuell bei 72,2 % (752 m²) (vgl. [10]). Der Altstandort ist Teil des Quartiers 

Osterfeld - Schloßstraße. 

Die Nutzung des Grundstücks durch einen kleinen Malerbetrieb konnte im Zuge der histori-

schen Erkundung nicht bestätigt werden und auch die Nutzung durch eine Tischlerei wurde 

als eine nicht altlastenrelevante Nutzung eingestuft. Auch der dort in der Vergangenheit an-

sässigen Schweinemästerei (1948-1981) und Schlachterei (1903-1926) wird nur eine sehr 

kleine Dimensionierung zugesprochen, sodass sich hieraus ebenfalls keine altlastenrele-

vante Nutzung ableiten lässt. Somit wurde das Grundstück als Archiv A1-Fall (parameterun-

abhängige Verdachtsentkräftung) eingestuft (vgl. [10]). 

ELM-Probs-7 

Der Altstandort ELM-Probs-7 reicht im Norden bis an die Krückau. Im Osten wird der Stand-

ort von den Grundstücken Probstendamm 980 und Probstendamm 982 sowie dem Probsten-

damm selbst begrenzt. Südlich schließt sich der Altstandort ELM-Schau-4 an. Die südliche 

Spitze der Fläche bildet heute das westliche Ende der Schauenburger Straße. Im Westen 

wird der Altstandort vom Wedenkamp begrenzt. Der südlichste Abschnitt des Altstandortes 

ist Teil des Rathausquartiers. 
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Der Altstandort ist Teil der Altablagerung ELM-02 und unterteilt sich in die Hauptfläche HF 

(außerhalb des Plangebietes) sowie die Teilfläche 1 (TF 1, ca. 2.260 m² - davon ca. 160 m² 

im Plangebiet) und Teilfläche 2 (TF 2, ca. 2.500 m² - davon ca. 2.400 m² im Plangebiet) (vgl. 

Tab. 2 und Anl. 3). Genutzt wird die Fläche aktuell als Parkplatz sowie als Verkehrsfläche für 

den Wochenmarkt. Teilbereiche sind als öffentliche Grünflächen angelegt. Die restliche Flä-

che ist versiegelt. Die Teilfläche 1 ist aktuell zu 45 % (1.026 m²) und die Teilfläche 2 zu 81 % 

(2.084 m²) versiegelt (vgl. [9]). 

Laut historischer Erkundung begründet sich der Altlastenverdacht durch die Nutzung des 

Standortes durch eine Gasanstalt ab Mitte des 19. Jahrhunderts sowie die dort bis 1927 an-

sässige Lederfabrik mit Gerbereigebäude. Relevant ist zudem die Ablagerung von Produkti-

onsrückständen und Abfällen der Lederfabrik und der Gasanstalt (vgl. [9]).  

Der mit der historischen Erkundung formulierte Altlastenverdacht bleibt nach der orientieren-

den Untersuchung unklar. Hinsichtlich der Grundwasserkontamination im Grundwasserleiter 

1b wurde eine Detailuntersuchung im Rahmen einer gemeinsamen Detailuntersuchung der 

Flächen ELM-02 und ELM-22 durchgeführt (vgl. [9]). Hinsichtlich des Wirkungspfades Bo-

den-Grundwasser wurde im Ergebnis ein Grundwassermonitoring empfohlen (vgl. [9]). 

ELM-Reich-17 

Der Altstandort ELM-Reich-17 wird im Osten durch den Altstandort ELM-Berli-22 und im Sü-

den durch die Reichenstraße begrenzt. Im Westen verläuft die Straße Osterfeld und nördlich 

liegt das Grundstück Osterfeld 27. Der Altstandort umfasst eine Flächengröße von ca. 

360 m², die vollständig innerhalb des Plangebiets liegen. Der Altstandort ist Teil des Quar-

tiers Osterfeld - Schloßstraße. 

Zu den altlastenrelevanten Nutzungen gehören die chemischen Fabriken sowie die Kühlhäu-

ser. Aus dieser Nutzung ergibt sich ein Kontaminationsrisiko aus Leckagen der Lagerbehält-

nisse sowie der möglicherweise frei gewordenen Betriebsflüssigkeiten. Außerdem resultiert 

aus der aktuellen Nutzung (autoelektronische Werkstätten, Autoreparaturwerkstätten) ein 

Kontaminationsrisiko, das sich auf eventuelle Handhabungs- und Umfüllverluste bezieht (vgl. 

[10]).  

Das Grundstück ist zu 100 % versiegelt. In dem heute noch existierenden Gebäude befand 

sich die chemische Fabrik, zu der auch zwei unterirdische Tanks gehören, die laut der histo-

rischen Recherche direkt an der heutigen Reichenstraße liegen. Der mit der historischen Er-

kundung formulierte Altlastenverdacht ist nach der Durchführung der orientierenden Untersu-

chung entkräftet (vgl. [10]). 
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ELM-Reich-911(1) 

Der Altstandort ELM-Reich-911(1) ist eine Restparzelle, die nach dem Ausbau der Reichen-

straße entstanden ist. Südlich wird das Grundstück durch diese begrenzt und im Norden liegt 

das Grundstück Vormstegen-43. Östlich des Altstandortes befindet sich das Grundstück Rei-

chenstraße-912. Der Altstandort umfasst eine Flächengröße von ca. 140 m², die vollständig 

innerhalb des Plangebiets liegen. Der Altstandort ist Teil des Quartiers An den Knechtschen 

Hallen 3. 

In der Nutzungschronologie wird eine Nutzung des Grundstückes durch die Stadtwerke 

Elmshorn genannt, die im Bereich der heutigen Reichenstraße eine Transformatorenstation 

betrieben haben (1914-1975). Aus dieser Nutzung ergibt sich ein Kontaminationsrisiko auf 

Grund von Leckagen oder Handhabungsverlusten (vgl. [10]).  

Aktuell wird die Fläche als Ziergarten genutzt und ist damit nicht versiegelt. Durch eine orien-

tierende Untersuchung sollte geklärt werden, ob im Bereich des ehemaligen Trafostandortes 

umweltgefährdende Stoffe nachweisbar sind. Die empfohlene orientierende Untersuchung 

liegt bisher nicht vor (vgl. [10]). 

ELM-Schau-4 

Der Altstandort ELM-Schau-4 grenzt im Westen an den Altstandort ELM-Probs-7 und im Os-

ten an den Altstandort ELM-Berli-6. Im Norden reicht der Altstandort bis an die Fläche 

Probstendamm 982. Die südliche Grenze bildet die Schauenburger Straße. Der Altstandort 

ELM-Schau-4 umfasst ca. 5.000 m² und liegt vollständig innerhalb des Plangebietes. Er ist 

Teil der Altablagerung ELM-02 (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Auf dem Altstandort befinden sich 

das Quartier Markthalle sowie ein nördlicher Abschnitt des Rathausquartiers. 

Die Kontaminationshypothese begründet sich gemäß historischer Erkundung durch die ehe-

malige Nutzung als Teilstandort der Lederfabrik Strecker. Des Weiteren befand sich auf der 

Fläche von mindestens 1951 bis 1961 eine Tankstelle. In den Auffüllungen auf dem Grund-

stück wurden sowohl Abfälle aus der Lederfabrik als auch der früheren Gasanstalt, die sich 

in unmittelbarer Nachbarschaft befand, gefunden. Die Fläche des Altstandortes liegt im Be-

reich des heutigen Parkplatzes, ist nahezu komplett versiegelt und wird wöchentlich als 

Marktplatz benutzt (vgl. [9]).  

Mit der historischen Erkundung wurde ein Altlastenverdacht formuliert, der durch die orientie-

renden Untersuchungen bestätigt wurde. Aufgrund der aktuellen Versiegelung wurden keine 

weiteren Maßnahmen empfohlen (vgl. [9]).  
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ELM-Schau-900 

Der Altstandort ELM-Schau-900 verläuft südlich entlang der Schauenburger Straße und 

zeichnet den Verlauf der ehemaligen Hafenbahn nach. Er umfasst eine Flächengröße von 

ca. 2.600 m², von denen ca. 2.250 m² (ca. 87 %) innerhalb des Plangebiets liegen. Der Alt-

standort ELM-Schau-900 ist Teil der Altablagerungen ELM-02 und ELM-22 (vgl. Tab. 2 und 

Anl. 3). Der Altstandort befinden sich Bereiche des Rathausquartiers und des Quartiers am 

Buttermarkt. 

Aktuell stellt die Fläche zum Teil das Begleitgrün zur Straßentrasse der Schauenburger 

Straße dar und ist nur zu ca. 16 % versiegelt.  

Als altlastenrelevante Nutzung neben dem Gleisbetrieb wird in der historischen Recherche 

der Betrieb einer Lokomobilreparaturwerkstatt angegeben. Die Gleisstrecke wurde von 1897 

bis ca. 1998 betrieben. Nach dem Rückbau der letzten Gleise 2002 lag die Fläche brach (vgl. 

[9]). Das Kontaminationsrisiko ergibt sich durch die Gleistrasse der Hafenbahn mit Lokschup-

pen, in dem es zu Umfüll- oder Handhabungsverlusten von Betriebsflüssigkeiten, Löse- und 

Reinigungsmitteln gekommen sein kann. Zudem wurde für die Trassenlegung der Graben 

„Alte Au“, der in diesem Bereich verlief, aufgefüllt (vgl. [9]). 

Mit der historischen Erkundung wurde ein Altlastenverdacht formuliert, der nach der orientie-

renden Untersuchung unklar bleibt. Zur weiteren Erkundung wurde eine Detailuntersuchung 

im Zusammenhang mit der Altablagerung ELM-22 durchgeführt (vgl. [9]). 

Gemäß Ergebnis dieser Detailuntersuchung besteht aufgrund der Versiegelung keine akute 

Gefährdung im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden-Mensch. Hinsichtlich des Wirkungspfa-

des Boden-Grundwasser wurde ein Grundwassermonitoring empfohlen (vgl. [9]). 

ELM-Schlo-5 

Der Altstandort ELM-Schlo-5 ist ebenfalls eine Teilfläche der Lederfabrik Knecht & Söhne 

GmbH und nimmt einen Großteil der Südostecke der Altablagerungsfläche ELM-22 ein. Im 

Norden grenzt es an die Altstandorte ELM-Vorms-21 und ELM-Berli-12-14. Im Osten reicht 

es an die Berliner Straße heran, bis sich im Südosten der Altstandort ELM-Berli-18 an-

schließt. Die Schloßstraße bildet die Südgrenze. Im Südwesten reicht die Grenze bis an den 

Altstandort ELM-Oster-1-3 heran, bevor sich der Standort ELM-Vorms-21 anschließt (vgl. 

Anl. 3). Der Altstandort ELM-Schlo-5 umfasst eine Flächengröße von ca. 9.700 m², von de-

nen ungefähr 8.500 m² (ca. 88 %) innerhalb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). 

Auf dem Altstandort befinden sich Teile des Quartiers Knechtsche Hallen und der südliche 

Randbereich des Quartiers am Buttermarkt. 
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Das Grundstück wurde seit den 1880er Jahren durch Gerbereigebäude, Rohhäutelager, 

Werkstatt, Magazin, Kohlelager und Tischlerei sowie ab 1957 durch einen Teppichgroßhan-

del als Warenlager und Betriebshof genutzt. Weiteres Kontaminationspotenzial besteht durch 

die Verfüllung eines Grabens und eines Absetzbeckens auf der östlichen Grundstücksseite 

sowie die flächenhafte Ablagerung von Produktionsrückständen aus der Lederfabrik. Außer-

dem befanden sich auf dem Grundstück oberirdische Tanks, von denen einer wegen eines 

Korrosionsschadens ausgetauscht wurde, so dass in diesem Bereich mit MKW-Schäden zu 

rechnen ist. Gemäß orientierender Untersuchung stehen die Gebäude aktuell leer. Aktuell 

liegt der Versiegelungsgrad bei 72 % (6.931 m²) (vgl. [9]). 

Der Altlastenverdacht, der mit der historischen Erkundung formuliert wurde, wurde mit der 

orientierenden Untersuchung bestätigt. Eine Detailuntersuchung wurde im Zusammenhang 

mit der Altablagerung ELM-22 durchgeführt (vgl. [9]). Gemäß Ergebnis dieser Detailuntersu-

chung besteht aufgrund der Versiegelung keine akute Gefährdung im Hinblick auf den Wir-

kungspfad Boden-Mensch. Hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-Grundwasser wurde ein 

Grundwassermonitoring empfohlen (vgl. [9]). 

 

ELM-Schlo-900(2) (HF) und ELM-Schlo-900(2) (TF1) 

Die Altstandorte ELM-Schlo-900 (2) (HF) und ELM-Schlo-900 (2) (TF1) wurden in der histori-

schen Recherche als ein Altstandort betrachtet und wurden erst auf Grund der Zugänglich-

keit und Bebauung in zwei Flächen aufgeteilt. Im Norden des Grundstücks verläuft die 

Straße Osterfeld und gegenüber dem Grundstück befinden sich die Gebäude der ehemali-

gen Knecht’schen Fabrik. Der Altstandort liegt zwischen den Grundstücken Osterfeld 11 und 

Schloßstraße 980. Der Altstandorte umfassen zusammen eine Flächengröße von ca. 300 

m², die vollständig innerhalb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Die Altstand-

orte befinden sich innerhalb des Quartiers Osterfeld – Schloßstraße. 

Die Hauptfläche ist nicht bebaut und im südlichen Teil des Grundstücks befindet sich ein La-

gergebäude. Der Altwarenhandel, der von 1949 bis 1966 auf dem Grundstück ansässig war, 

wurde als eine altlastenrelevante Nutzung eingestuft. Ein sich daraus ergebendes Kontami-

nationsrisiko resultiert aus dem möglichen Freiwerden von Abbeizmitteln und dem Lagern 

von Metallen (vgl. [10]). 
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Aktuell wird die Fläche als Lagerfläche genutzt und ist im nördlichen Teil zu 70 % gepflastert. 

Der südliche Teil ist vollständig mit der Lagerhalle überbaut. Der in der historischen Recher-

che formulierte Altlastenverdacht konnte mit der Durchführung der orientierenden Untersu-

chung für den nicht überbauten Bereich (Hauptfläche) entkräftet werden. Gemäß [10] kann 

der Altlastenverdacht für den südlichen Teil des Altstandortes (Teilfläche 1) weder bestätigt 

noch entkräftet werden. Für diese Teilfläche steht die orientierende Untersuchung noch aus. 

ELM-Süduf-900 

Im Bereich der Altablagerung ELM-27 erstreckt sich südlich der Krückau der Altstandort 

ELM-Süduf-900. In der historischen Erkundung wurde die Teilfläche ELM-Süduf-900 TF1 

ausgegliedert, da sich in diesem Bereich von 1929 bis 1970 eine Brennstoffhandlung befand 

(vgl. [11]). Innerhalb des Altstandortes befindet sich das Quartier Haus der Technik. 

Wie bereits im Abschnitt zur ELM-27 dargestellt, ergibt sich ein Kontaminationsrisiko aus der 

Brennstoffhandlung, die auch zeitweilig mit Mineralöl handelte und der 130-jährigen Nutzung 

als Hafen und Umschlagsplatz für Güter. Die Fläche ist zu einem Großteil versiegelt. Aktuell 

wird die Fläche vorwiegend als Parkplatz genutzt (vgl. [11]).   

Für die Fläche ELM-Süduf-900 konnte der in der historischen Erkundung aufgestellte Altlas-

tenverdacht in der orientierenden Untersuchung entkräftet werden. Die Teilfläche ELM-Sü-

duf-900 (TF1) wird in der orientierenden Untersuchung nicht gesondert betrachtet (vgl. [11]). 

Die Flächen des Altstandortes ELM-Süduf-900 umfassen zusammen ca. 12.000 m², von de-

nen ungefähr 370 m² (ca. 3 %) im Plangebiet liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3).  

ELM-Vormst-11-13 

Der Altstandort ELM-Vorms-11-13 liegt südlich der ehemaligen Hafenbahntrasse und östlich 

der Straße Vormstegen. Im Südwesten wird die Fläche durch die Grundstücke Vormstegen 

15, 17 und 19 begrenzt. Im Osten und Süden schließt sich die Fläche des Altstandortes 

ELM-Vorms-21 an. Die Fläche (ca. 2.200 m²) ist Teil der Altablagerung ELM-22 und liegt 

vollständig innerhalb des Plangebietes (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort befindet sich 

innerhalb des Rathausquartiers. 
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Die Altlastenrelevanz des Grundstückes ergibt sich gemäß der historischen Erkundung mit 

dem ehemaligen Baustoffhandel. Das Kontaminationsrisiko begründet sich durch die Lage-

rung von umweltrelevanten (Bau-)Stoffen (Kohlenteer, gelber Teer, Carbolineum u.a.) sowie 

der Herstellung von Polyesterharzplatten. Die Freiflächen auf dem Grundstück wurden als 

Lagerflächen, eventuell auch für asbesthaltige Materialien oder Asphalt, genutzt. In der Auf-

schüttung, die bis 2,50 m mächtig erkundet wurde, sind z. T. Ziegel-, Bauschutt- und Holz-

reste enthalten.  

Der Altlastenverdacht für den Standort konnte durch die Untersuchungen im Zuge der histo-

ristischen Erkundung und der orientierenden Untersuchung entkräftet werden (vgl. [9]). Je-

doch konnte der Altlastenverdacht bezüglich einer möglichen von der Fläche ausgehenden 

LCKW-Grundwasserbelastung mit der orientierenden Erkundung nicht entkräftet werden, so-

dass eine Detailuntersuchung durchgeführt wurde. Demnach besteht bei gleichbleibender 

Nutzung und Versiegelung keine Gefahr über die Pfade Boden-Mensch und Boden-Grund-

wasser, jedoch bleibt der Eintragsort für die LCKW-Belastung unklar (vgl. [9]). 

ELM-Vorms-21 

Der Altstandort ELM-Vorms-21 ist eine Teilfläche der ehemaligen Lederfabrik Knecht & 

Söhne GmbH. Die südlich der Schauenburger Straße liegende Fläche ELM-Schau-900 bildet 

im Norden die Grenze der Fläche, im Westen grenzt sie an den Altstandort ELM-Vorms-11-

13 und reicht im Südwesten bis an die Straße Vormstegen heran. Im Süden grenzen die 

Grundstücke Vormstegen 23 sowie der Altstandort ELM-Oster-1-3 an, im Osten schließen 

sich die Altstandorte ELM-Schlo-5 und ELM-Berli-12-14 an. Das ca. 8.200 m² umfassende 

Grundstück ist Teil der Altablagerung ELM-22 und liegt vollständig im Plangebiet (vgl. Tab. 2 

und Anl. 3). Teile des Altstandortes befinden sich innerhalb des Rathausquartiers und des 

Quartiers am Buttermarkt. 

Aus der historischen Recherche geht hervor, dass das Grundstück ab 1880 als Gerberei-

standort genutzt wurde. Des Weiteren waren auf dem Grundstück ein Eisengroßhandel und 

ein Heizungsbauunternehmen ansässig. Auf dem Grundstück befand sich außerdem eine 

Eigenbedarfstankstelle. Vermutet wird, dass das Grundstück zudem in den Randbereichen 

durch Gerbereiabfälle aufgefüllt wurde. Die Fläche liegt derzeit brach und wird nicht genutzt 

(vgl. [9]).  
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Der mit der historischen Erkundung formulierte Altlastenverdacht wurde in der orientierenden 

Untersuchung entkräftet. Für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser wurden jedoch weiter-

führende Untersuchungen empfohlen. Im Zusammenhang mit den Altablagerungen ELM-02 

und ELM-22 wurde eine Detailuntersuchung durchgeführt, der nach bei gleichbleibender Nut-

zung keine Gefährdung hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-Mensch besteht. In Bezug 

auf den Wirkungspfad Boden-Grundwasser besteht aufgrund der Versiegelung kein Hand-

lungsbedarf (vgl. [9]).  

ELM-Vorms-27-31 

Der Altstandort ELM-Vorms-27-31 wird im Osten durch den Altstandort ELM-Oster-2-4a(HF) 

und im Westen durch die Straße Vormstegen begrenzt. Nördlich liegt das Grundstück Vorm-

stegen-25 und südlich des Altstandortes das Grundstück Vormstegen-904. Die Fläche des 

Altstandortes ELM-Vorms-27-31 umfasst ca. 800 m², die vollständig im Plangebiet liegen 

(vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort befindet sich innerhalb des Quartiers An den Knecht-

schen Hallen 3. 

Zu den altlastenrelevanten Nutzungen des Altstandortes gehören gemäß [10] die Fleischwa-

renfabrik (1880-1982) und die Gerberei (1900-1903). Hinsichtlich des Kontaminationsrisikos 

werden für beide Nutzungen unter anderem mögliche Leckagen und Handhabungsverluste 

sowie der Betrieb von Kühl- und Arbeitsmaschinen mit Dieselölen und die Reinigung von La-

gerbehältern genannt. Weiter genannt ist die Ablagerung von Reststoffen aus der Gerberei.  

Aktuell befindet sich auf dem Grundstück ein Wohn- und Geschäftshaus. Das Grundstück ist 

zu ca. 95 % versiegelt. Schwerpunkt der über 100-jährigen gewerblichen Nutzung bildet die 

Fleischwarenfabrik, die allerdings vor allem auf dem Grundstück ELM-Oster-2-4a unterge-

bracht war. Dennoch lagen auch relevante Bereiche (Kühlräume, Kühlmaschinen, Teile der 

Gerberei) auf dem Grundstück des Altstandortes ELM-Vorms-27-31. 

Der in der historischen Recherche formulierte Altlastenverdacht konnte nach der Durchfüh-

rung der orientierenden Untersuchung nicht entkräftet werden, da im Grundwasser erhöhte 

Schwermetallkonzentrationen festgestellt wurden. Es wurde empfohlen, diese im Zuge einer 

weiteren Beprobung zu überprüfen und bei einer Bestätigung im Kontext einer Detailuntersu-

chung deren Herkunft zu klären. Die orientierende Untersuchung ist demnach noch nicht ab-

geschlossen (vgl. [10]). 
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Berlinerstraße-20 

Das Grundstück Berlinerstraße-20 wird südlich durch den Altstandort ELM-Berli-22 und nörd-

lich und westlich vom Grundstück Schloßstraße-10-12 begrenzt. Im Osten verläuft die Berli-

ner Straße. Das Grundstück hat eine Flächengröße von rund 420 m², die zu 100 % versiegelt 

sind und zu ca. 8 % im Plangebiet liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort befindet 

sich außerhalb der Quartiere. 

Aktuell wird das Grundstück als Mischgebiet durch den Integrationsfachdienst genutzt. Das 

darauf befindliche Gebäude wurde gemäß [10] über die gesamte dokumentierte Nutzungs-

dauer nicht zu Produktionszwecken genutzt und somit ergibt sich kein Hinweis auf eine alt-

lastenrelevante Nutzung. 

Osterfeld-11 

Das Grundstück Osterfeld-11 liegt südlich der Schloßstraße und wird im Westen durch die 

Straße Osterfeld begrenzt. Im Osten des Grundstückes befindet sich der Altstandort ELM-

Schlo-900 und im Süden das Grundstück Osterfeld-15. Das Grundstück hat eine Flächen-

größe von rund 470 m², die zu 100 % versiegelt sind und ebenfalls zu 100 % innerhalb des 

Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort befindet sich innerhalb des 

Quartiers Osterfeld – Schloßstraße. 

Die Firma Niebuhr nutzt gemäß [10] diese Fläche seit 1966 als Lagerplatz. Da auf einem 

Schrägluftbild die Lagerung eines unbekannten Materials zu erkennen ist, wird das Grund-

stück unter Vorbehalt als Archiv A1-Fall eingestuft. In [10] wird empfohlen, bei orientierenden 

Untersuchungen des Altstandortes ELM-Schlo-900 auch diesen Bereich mit zu untersuchen, 

da die Möglichkeit besteht, dass in diesem Bereich temporär Schrott und Altwaren abgela-

gert worden sind. 

Osterfeld-17 

Das Grundstück Osterfeld-17 wird nördlich und östlich von dem Grundstück Osterfeld-15 und 

südlich durch das Grundstück Osterfeld-19 begrenzt. Westlich verläuft die Straße Osterfeld. 

Das Grundstück hat eine Flächengröße von rund 260 m², die zu 100 % versiegelt sind und 

zu 100 % innerhalb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort befindet 

sich innerhalb des Quartiers Osterfeld – Schloßstraße. 
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Aktuell wird das auf dem Grundstück befindliche Gebäude als Wohnhaus genutzt. Diese Nut-

zung hat sich im betrachteten Zeitraum von 1875 bis 2009 nicht verändert. Es lässt sich ge-

mäß der historischen Recherche keine altlastenrelevante gewerbliche Nutzung ableiten (vgl. 

[10]). 

Osterfeld-19 

Das Grundstück Osterfeld-19 liegt südlich des Grundstückes Osterfeld-17, grenzt östlich an 

den Altstandort ELM-Berli-22 und südlich an das Grundstück Osterfeld-21. Im Westen ver-

läuft die Straße Osterfeld. Das Grundstück hat eine Flächengröße von rund 270 m², die zu 

ca. 70 % versiegelt sind und zu 100 % innerhalb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 und 

Anl. 3). Der Altstandort befindet sich innerhalb des Quartiers Osterfeld – Schloßstraße. 

Aktuell steht auf dem Grundstück ein renoviertes Wohngebäude. Das Grundstück wurde 

durchgängig für Wohnzwecke genutzt, sodass eine altlastenrelevante Nutzung durch einen 

dort anfänglich vermuteten Gerbereibetrieb nicht abzuleiten ist. Somit wurde das Grundstück 

als Archiv A1-Fall klassifiziert (vgl. [10]). 

Osterfeld-21 

Das Grundstück Osterfeld-21 liegt südlich des Grundstückes Osterfeld-19, grenzt östlich an 

den Altstandort ELM-Berli-22 und südlich an das Grundstück Osterfeld-23. Im Westen ver-

läuft die Straße Osterfeld. Das Grundstück hat eine Flächengröße von rund 140 m², die zu 

ca. 17 % versiegelt sind und zu 100 % innerhalb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 und 

Anl. 3). Der Altstandort befindet sich innerhalb des Quartiers Osterfeld – Schloßstraße. 

Aktuell wird dem Grundstück eine Mischgebietsnutzung zugewiesen. Zum Malereibetrieb 

konnten keine Informationen gefunden werden, sodass eine Einstufung in die Kategorie Ar-

chiv A1-Fall aus der landesweiten Altlastenerfassung bestätigt werden kann (vgl. [10]). 

Osterfeld-23 

Das Grundstück Osterfeld-23 liegt südlich des Grundstückes Osterfeld-21, grenzt östlich und 

südlich an den Altstandort ELM-Berli-22. Im Westen verläuft die Straße Osterfeld. Das 

Grundstück hat eine Flächengröße von rund 260 m², die zu ca. 62 % versiegelt sind und zu 

100 % innerhalb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort befindet 

sich innerhalb des Quartiers Osterfeld – Schloßstraße. 
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Aktuell befindet sich ein Wohngebäude auf dem Grundstück. Die Nutzung durch einen Dach-

deckerbetrieb wird in [10] als nicht altlastenrelevant eingestuft. Da sich die altlastenrelevante 

Nutzung des Grundstückes in der historischen Recherche nicht bestätigen ließ, wird eine 

Einstufung als Archiv A1-Fall vorgenommen. 

Osterfeld-27 

Das Grundstück Osterfeld-27 wird nördlich und östlich durch den Altstandort ELM-Berli-22 

begrenzt und im Süden liegt der Altstandort ELM-Reich-17. Im Westen verläuft die Straße 

Osterfeld. Das Grundstück hat eine Flächengröße von rund 300 m², die zu 100 % versiegelt 

sind und zu 100 % innerhalb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort 

befindet sich innerhalb des Quartiers Osterfeld – Schloßstraße. 

Aktuell befindet sich ein Wohngebäude auf dem Grundstück. Es liegen keine Informationen 

zum Versiegelungsgrad vor. Für den betrachteten Gesamtzeitraum 1875-2009 liegen gemäß 

[10] keine Hinweise auf eine altlastenrelevante gewerbliche Nutzung des Grundstücks vor. 

Osterfeld-980 

Das Grundstück Osterfeld-980 liegt nördlich der Grundstücke Rosenstraße-982, Osterfeld-

983 und Osterfeld-900. Nördlich verläuft die Schloßstraße, westlich die Rosenstraße und öst-

lich die Straße Osterfeld. Das Grundstück hat eine Flächengröße von rund 840 m², die zu ca. 

81 % versiegelt sind und zu 100 % innerhalb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 und 

Anl. 3). Der Altstandort befindet sich innerhalb des Quartiers An den Knechtschen Hallen 2. 

Aktuell wird die Fläche als Parkplatz genutzt. Das Grundstück wurde zwar gewerblich ge-

nutzt, aber es liegen keine Hinweise auf eine altlastenrelevante Nutzung vor (vgl. [10]). 

Probstendamm-982 

Das Grundstück Probstendamm-982 ist Teil der Altablagerung ELM-02, liegt nördlich des 

Karl-Marx-Platzes und grenzt im Osten an den Altstandort ELM-Berli-6, im Süden an den Alt-

standort ELM-Schau-4 und im Westen an den Altstandort ELM-Probs-7. Im Norden des 

Grundstückes verläuft der Probstendamm. Das Grundstück hat eine Flächengröße von rund 

3.500 m², die zu ca. 96 % versiegelt sind und zu ca. 53 % innerhalb des Plangebietes liegen 

(vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort befindet sich außerhalb der Quartiere. 
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Gemäß der historischen Recherche wird das Grundstück aktuell als Parkplatz und Grünflä-

che genutzt. Für den gesamten zu betrachtenden Zeitraum ergaben sich in der historischen 

Erkundung keine Hinweise auf eine altlastenrelevante Nutzung. In der Detailuntersuchung 

der Altablagerung ELM-02 werden keine standortspezifischen Aussagen zur Belastungssitu-

ation des Grundstücks Probstendamm-982 getroffen (vgl. [10]).  

Reichenstraße-912 

Das Grundstück Reichenstraße-912 wird im Süden durch die Reichenstraße und im Norden 

durch das Grundstück Rosenstraße-980 begrenzt. Im Westen liegt der Altstandort ELM-

Reich-911 und im Osten verläuft die Rosenstraße. Das Grundstück hat eine Flächengröße 

von rund 600 m², die zu ca. 69 % versiegelt sind und zu ca. 18 % innerhalb des Plangebietes 

liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort befindet sich bereichsweise innerhalb des 

Quartiers An den Knechtschen Hallen 3. 

Aktuell wird die Fläche als Parkplatz genutzt. Es liegen keine Hinweise auf eine altlastenrele-

vante gewerbliche Nutzung vor, sodass die Klassifizierung Archiv A1 im Zuge der landeswei-

ten Altlastenerhebung bestätigt wurde. Dabei führten die Nutzungen durch einen Bierverlag 

(1903-1911) und eine Brennerei (1926) zu einer Einstufung in die Kategorie Archiv A1. Diese 

Nutzungen konnten aber in der historischen Recherche nicht bestätigt werden (vgl. [10]). 

Schloßstraße-10-12 

Das Grundstück Schloßstraße-10-12 wird im Norden durch die Schloßstraße und im Süden 

und Westen durch den Altstandort ELM-Berli-22 begrenzt. Das Grundstück umfasst eine Flä-

chengröße von ca. 1.240 m², von denen ca. 47 % versiegelt sind und ca. 880 m² (ca. 71 %) 

innerhalb des Plangebiets liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort befindet sich inner-

halb des Quartiers Osterfeld – Schloßstraße. 

Als Teil der Lederfabrik Johann Knecht und Söhne befanden sich auf diesem Grundstück der 

Werksbrunnen und Wohngebäude, sodass ein Anfangsverdacht auf die Ablagerung von Ger-

bereiabfällen nicht bestätigt werden konnte. Aktuell befindet sich auf der Fläche ein Wohnge-

bäude. Auf Grund der andauernden Wohnnutzung wird die Fläche als Archiv A1-Fall klassifi-

ziert (vgl. [10]). 
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Schloßstraße-980 

Das Grundstück Schloßstraße-980 liegt zwischen den Altstandorten ELM-Schlo-900 und 

ELM-Berli-22 und wird im Norden durch die Schloßstraße begrenzt. Im Süden schließt sich 

das Grundstück Osterfeld-15 an. Das Grundstück umfasst eine Flächengröße von ca. 450 

m², die vollständig innerhalb des Plangebiets liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Aktuell beläuft 

sich der Versiegelungsgrad auf 76,6 % (343 m²). Der Altstandort befindet sich innerhalb des 

Quartiers Osterfeld – Schloßstraße. 

Aktuell liegt die Fläche brach. Gemäß [10] ergeben sich über den betrachteten Gesamtzeit-

raum keine Hinweise auf eine altlastenrelevante Nutzung. 

Vormstegen-15 

Das Grundstück Vormstegen-15 ist Teil der Altablagerung ELM-22. Im Norden und Osten 

wird das Grundstück vom Altstandort ELM-Vorms-11-13 eingefasst. Im Süden liegt das 

Grundstück Vormstegen-17 und im Westen verläuft die Straße Vormstegen. Das Grundstück 

hat eine Flächengröße von rund 230 m², die zu ca. 62 % versiegelt sind und zu 100 % inner-

halb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort befindet sich innerhalb 

des Rathausquartiers. 

Aktuell befindet sich auf der Fläche ein Wohn- und Geschäftshaus. In der historischen Er-

kundung liegen keine Informationen zum Versiegelungsgrad vor. Es existieren für den ge-

samten Zeitraum keine Hinweise auf eine altlastenrelevante Nutzung (vgl. [9]). 

Vormstegen-17 

Das Grundstück Vormstegen-17 wird von den Grundstücken Vormstegen-15 im Norden und 

Vormstegen-19 im Süden eingefasst. Im Westen verläuft die Straße Vormstegen und im Os-

ten liegt der Altstandort ELM-Vorms-11-13. Das Grundstück ist Teil der Altablagerung ELM-

22 und weist eine Flächengröße von rund 220 m² auf, die zu rund 53 % versiegelt sind und 

zu 100 % im Plangebiet liegen. Der Altstandort befindet sich innerhalb des Rathausquartiers. 

Aktuell befindet sich auf dem Grundstück ein Wohn- und Geschäftshaus. Die historische Re-

cherche ergab, dass das Grundstück über eine lange Zeit gewerblich genutzt wurde. Aus 

dieser Nutzung als Gasthof und Wollwarengeschäft lässt sich aber keine Altlastenrelevanz 

ableiten. Die im Zuge der landesweiten Erhebung vorgenommene Kategorisierung als A1-

Fall (parameterunabhängige Verdachtsentkräftung) kann mit der historischen Recherche be-

stätigt werden (vgl. [9]). 
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Vormstegen-19 

Das Grundstück Vormstegen-19 ist Teil der Altablagerung ELM-22 und liegt südlich des 

Grundstücks Vormstegen-17. Westlich verläuft die Straße Vormstegen und im Osten grenzt 

der Altstandort ELM-Vorms-11-13 an. Im Süden befindet sich der Altstandort ELM-Vorms-21. 

Das Grundstück hat eine Flächengröße von rund 600 m², die zu ca. 52 % versiegelt sind und 

zu 100 % innerhalb des Plangebietes liegen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort befindet 

sich innerhalb des Rathausquartiers. 

Gemäß der historischen Recherche befindet sich auf dem Grundstück aktuell ein Wohn- und 

Geschäftshaus. Für den gesamten Zeitraum existieren keine Hinweise auf eine altlastenrele-

vante Nutzung des Grundstücks (vgl. [9]). 

Vormstegen-23 

Das Grundstück Vormstegen-23 ist Teil der Altablagerung ELM-22 und wird nördlich und öst-

lich durch den Altstandort ELM-Vorms-21 begrenzt. Weiterhin grenzt der Altstandort ELM-

Oster-1-3 an das Grundstück und die beiden Straßen Vormstegen und Schloßstraße bilden 

die südliche beziehungsweise westlich Grenze. Das Grundstück hat eine Flächengröße von 

rund 1.380 m², die zu ca. 66 % versiegelt sind und zu 100 % innerhalb des Plangebietes lie-

gen (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort befindet sich innerhalb des Quartiers An den 

Knechtschen Hallen 1. 

Gemäß der historischen Recherche befindet sich aktuell eine Wohnbebauung auf dem Ge-

lände. Das Grundstück wird in die Kategorie Archiv A1-Fall (parameterunabhängige Ver-

dachtsentkräftung) eingeordnet (vgl. [9]). 

Vormstegen-39 

Das Grundstück Vormstegen-39 befindet sich nördlich des Grundstückes Vormstegen-41 

und südlich des Grundstückes Vormstegen-904. Im Osten wird es durch das Grundstück Ro-

senstraße-901 begrenzt und im Westen verläuft die Straße Vormstegen. Das Grundstück 

umfasst eine Flächengröße von ca. 670 m², die vollständig innerhalb des Plangebiets liegen 

und zu ca. 92 % versiegelt sind (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort befindet sich inner-

halb des Quartiers An den Knechtschen Hallen 3. 

Aktuell steht auf dieser Fläche ein Wohn- und Geschäftshaus. Zu diesem Grundstück existie-

ren keine Daten aus der landesweiten Erhebung von Altstandorten. Die historische Recher-

che kommt zu dem Ergebnis, dass über den gesamten Zeitraum keine Hinweise auf eine alt-

lastenrelevante gewerbliche Nutzung des Grundstücks existieren (vgl. [10]). 
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Vormstegen-41 

Das Grundstück Vormstegen-41 befindet sich nördlich des Grundstückes Vormstegen-43 

und südlich des Grundstückes Vormstegen-39. Im Osten wird es durch das Grundstück Ro-

senstraße-980 begrenzt und im Westen verläuft die Straße Vormstegen. Das Grundstück 

umfasst eine Flächengröße von ca. 400 m², die vollständig innerhalb des Plangebiets liegen 

und zu ca. 95 % versiegelt sind (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort befindet sich inner-

halb des Quartiers An den Knechtschen Hallen 3. 

Aktuell befindet sich auf dem Grundstück ein Wohn- und Geschäftshaus. Ein Kontaminati-

onsrisiko ergibt sich aus den dort von 1933 bis 1965 ansässigen Fahrzeugwerkstätten, je-

doch sei gemäß der historischen Recherche von einem Handel mit Fahrrädern und Kinder-

wagen auszugehen (vgl. [10]).  

Aus der Erstbewertung geht eine Einstufung in die Kategorie Archiv A2 hervor. Sofern sich 

die bewertungsrelevanten Parameter nicht verändern, besteht kein Handlungsbedarf (vgl. 

[10]). 

Vormstegen-43 

Das Grundstück Vormstegen-43 liegt nördlich der Reichenstraße und südlich des Grundstü-

ckes Vormstegen-41. Im Osten wird es durch die Grundstücke Rosenstraße-980 und Rosen-

straße-912 begrenzt und im Westen verläuft die Straße Vormstegen. Das Grundstück um-

fasst eine Flächengröße von ca. 780 m², von denen ca. 710 m² (ca. 92 %) innerhalb des 

Plangebiets liegen und zu ca. 17 % versiegelt sind (vgl. Tab. 2 und Anl. 3). Der Altstandort 

befindet sich innerhalb des Quartiers An den Knechtschen Hallen 3. 

Derzeit befindet sich auf dem Grundstück ein Wohn- und Geschäftshaus. Die Fläche wird als 

Archiv A1-Fall klassifiziert (vgl. [10]). 

Vormstegen-904 

Das Grundstück Vormstegen-904 liegt nördlich des Grundstücks Vormstegen-39 und südlich 

des Altstandortes ELM-Oster-2-4a. Im Osten wird es durch eine Teilfläche des ELM-Oster-2-

4a begrenzt und im Westen verläuft die Straße Vormstegen. Das ca. 300 m² umfassende 

Grundstück liegt vollständig im Plangebiet und ist zu ca. 58 % versiegelt (vgl. Tab. 2 und 

Anl. 3). Der Altstandort befindet sich innerhalb des Quartiers An den Knechtschen Hallen 3. 

Derzeit befinden sich auf dem Grundstück ein Parkplatz und ein Garten. Die Fläche wird als 

Archiv A1-Fall klassifiziert (vgl. [10]). 
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4.1.3.2 Milzbrandverdacht 

In Teilbereichen des Plangebietes existierten Flächen mit Lederfabrik- und Gerbereistandor-

ten. Gemäß den Ergebnissen der historischen Erkundungen besteht daher ein Milzbrandver-

dacht im Auffüllungsmaterial in den Bereichen ehemaliger Abwassergräben, Klär- und Ab-

setzbecken (vgl. [9] und [10]). Die Lage der milzbrandverdächtigen Flächen ist aus Anl. 4 er-

sichtlich. Sie umfassen ca. 40 % des Plangebietes. Hinsichtlich des Milzbrandverdachtes er-

folgen in Anl. 4 Unterscheidungen in: 

• Gerbereiabfälle angetroffen: 

Es wurden Gerbereiabfälle in Schürfen oder Bohrungen angetroffen. 

• Erhöhter Verdacht auf Gerbereiabfälle: 

In den historischen Erkundungen wurde ermittelt, dass Gerbereiabfälle abgelagert oder 

Gerbereiabwässer verrieselt bzw. eingeleitet wurden. 

• Verdacht auf Gerbereiabfälle 

Aufgrund der Ergebnisse der historischen Erkundungen besteht der Verdacht, dass 

Gerbereiabfälle abgelagert oder Gerbereiabwässer eingeleitet wurden. 

• Hinweise auf Gerbereiflächen und Lederfabriken: 

In den historischen Erkundungen wurden Nutzungen durch Gerbereien und Lederfabri-

ken ermittelt. 

 

Insbesondere im Bereich der Altstandorte ELM-Schau-4 und ELM-Berli-6 sowie im Bereich 

der aktuellen Schauenburger Straße wurden Gerbereiabfälle in Bohrungen dokumentiert 

(vgl. Anl. 4 und [9]). 

Die Nachweise von Gerbereiabfällen betreffen das Rathausquartier und den nördlichen Be-

reich des Quartiers Am Buttermarkt. 

Im Rahmen der orientierenden Untersuchungen wurden im nördlichen Bereich des Plange-

bietes Sondierungen zur Erkundung der Milzbrandverdachtsbereiche durchgeführt. In keiner 

der Proben konnten avirulente bzw. virulente Sporen oder Gensequenzen der Kapsel- und 

Toxinplasmide nachgewiesen werden (vgl. [9]). Eine Gesundheitsgefährdung durch Milz-

brandsporen kann dennoch nicht ausgeschlossen werden und erfordert erhöhte Arbeits-

schutzmaßnahmen bei Arbeiten in diesen Bereichen sowie die Vermeidung von unkontrol-

lierten Grabetätigkeiten (z.B. durch Kinder oder bei Gartenarbeiten). 
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4.1.3.3 Arsen und Schwermetalle 

Nachfolgend wird auf die durch Arsen und Schwermetalle hervorgerufenen Bodenbelastun-

gen zusammenfassend eingegangen. Die detaillierten Ausführungen zu den genannten Pa-

rametern finden sich in [9] und [10]. Bedingt durch die ehemalige Nutzung als Gerbereistand-

ort ist insbesondere mit erhöhten Gehalten an Arsen- und Chromverbindungen zu rechnen. 

In den meisten untersuchten Bodenproben aus dem Bereich des Plangebietes liegt der Ge-

halt an Arsen unter 15 mg/kg. Insbesondere im Bereich des Altstandortes ELM-Berli-6 (Post-

Gelände) wurden jedoch vereinzelt höhere Belastungen mit bis zu 2.070 mg/kg Arsen ge-

messen. Weitere Belastungen mit über 150 mg/kg Arsen (> Z 2 nach LAGA TR Boden sowie 

Einstufung als „gefährlicher Abfall“) wurden am Nordrand des Altstandortes ELM-Vorms-11-

13 im Verlauf der Alten Au und im südlichen Bereich des Altstandortes ELM-Vorms-21 ge-

messen (Rathausquartier und Quartier an den Knechtschen Hallen 1). Erhöhte Belastungen 

im Bereich Z 2 der LAGA TR Boden (> 45 mg/kg) liegen auch westlich der Berliner Straße 

sowie im Bereich der ehemaligen Kremerhalle vor (vgl. [9] und [10]). 

Der bisher höchste Gehalt des Parameters Blei in den Bodenproben wurde im Zentrum des 

Altstandortes ELM-Schau-4 mit 4.800 mg/kg gemessen. Auf dem angrenzenden Altstandort 

ELM-Berli-6 ergaben die Untersuchungen Bleigehalte zwischen ca. 11 mg/kg und 1.110 

mg/kg. Weitere Bleibelastungen, die oberhalb des LAGA Z 2-Wertes liegen, wurden auf den 

Altstandorten ELM-Berli-12-14 und ELM-Schlo-5 gemessen (vgl. [9]). Im südlichen Bereich 

des Plangebiet wurden die höchsten Bleigehalte im Zentrum des Altstandortes ELM-Berli-22 

mit 170 mg/kg gemessen. Auf dem angrenzenden Altstandort ELM-Reich-17 ergaben die 

Untersuchungen Bleigehalte zwischen ca. 17 mg/kg und 140 mg/kg (vgl. [10]).  

In rund zwei Drittel der bisher analysierten Proben wurde der Parameter Cadmium nachge-

wiesen. Der Gehalt liegt bei einem Großteil der Proben im Bereich der LAGA Zuordnungs-

werte Z 0 und Z 1. An einzelnen Ansatzpunkten wurden Gehalte in der Größenordnung Z 2 

der LAGA gemessen. Eine einzelne Probe auf dem Altstandort ELM-Berli-6 (Post-Gelände) 

überschreitet mit einem Cadmiumgehalt von 162 mg/kg den Zuordnungswert für Z 2 der 

LAGA (vgl. [9] und [10]).  

Chrom wurde mit Gehalten von über 3.000 mg/kg am Ostrand des Altstandortes ELM-Berli-6 

sowie auf den Altstandorten ELM-Vorms-21, ELM-Schlo-5 und ELM-Oster-1-3 gemessen. 

Der mit Abstand höchste Messwert von 55.600 mg/kg liegt in einer Probe im südlichen Be-

reich des Altstandortes ELM-Vorms-21 (ehemaliges Gerbereigebäude). Chrom wurde in 

sämtlichen untersuchten Bodenproben im Plangebiet nachgewiesen. Flächige Überschrei-

tungen des Zuordnungswertes für Z 2 der LAGA sind darüber hinaus im östlichen Bereich 

der Fläche ELM-Berli-12-14 und auf dem Post-Gelände (ELM-Berli-6) zu erwarten (vgl. [9] 

und [10]). 
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Der Parameter Kupfer wurde in den überwiegenden Laborproben in geringen Gehalten im 

Bereich des Zuordnungswertes Z 0 nachgewiesen. Auf mehreren Altstandorten wurden Ge-

halte gemessen, die den LAGA Zuordnungswert Z 2 überschreiten. Schwerpunkte der Belas-

tungen stellen wie bei den übrigen Schwermetallen die Fläche ELM-Berli-6 sowie der östli-

che Bereich der Flächen ELM-22 bzw. ELM-Berli-12-14 dar. Auf dem Altstandort ELM-Oster-

2-4a(HF) wurden Gehalte gemessen, die im Bereich des LAGA Zuordnungswertes Z 1 liegen 

(vgl. [9] und [10]). 

Im Hinblick auf den Parameter Nickel wurden überwiegend Werte unterhalb der Zuord-

nungswerte Z 0 der LAGA gemessen. Vereinzelt und lokal werden jedoch auch Werte im Be-

reich der Einbauklasse Z 1 und an zwei einzelnen Proben Werte im Bereich der Einbau-

klasse Z 2 der LAGA erreicht. Über das gesamte Plangebiet gesehen, liegen nur geringe Ni-

ckelbelastungen im Boden vor.  

Quecksilber wurde in einem Großteil der Proben nachgewiesen, wobei die Gehalte überwie-

gend im Bereich der Zuordnungswerte Z 0 und Z 1 der LAGA TR Boden liegen. In zwei Pro-

ben auf der Fläche ELM-Berli-6 (Post) wird der Zuordnungswert Z 2 erreicht, in einer Probe 

auf dem Altstandort ELM-Schlo-5 wird dieser leicht überschritten (vgl. [9] und [10]). 

Der Parameter Zink wurde ebenfalls in sämtlichen Proben gemessen. Insbesondere im Be-

reich des Altstandortes ELM-Berli-6 sowie in den östlichen Teilbereichen der Altstandorte 

ELM-Berli-12-14 und ELM-Schlo-5 wurden Werte im Bereich des Zuordnungswertes Z 2 so-

wie leichte Überschreitungen dieses Wertes mit maximal 1.800 mg/kg gemessen (vgl. [9] 

und [10]). 

In dem überwiegenden Teil der untersuchten Bodenproben wurden mit Ausnahme von Cad-

mium und Quecksilber alle Schwermetalle sowie Arsen nachgewiesen. Die Verteilung der 

Schwermetalle lässt sich jedoch aufgrund der Heterogenität des Auffüllungsmaterials  nur 

eingeschränkt flächenhaft beschreiben. Belastungsschwerpunkte stellen das Quartier Am 

Buttermarkt mit den Flächen ELM-Berli-12-14 (östlicher Teil) und ELM-Berli-6, Quartier 

Knechtsche Hallen (ELM-Schlo-5) sowie der Bereich zwischen Rathausquartier und Markt-

halle (ELM-Schau-4) dar. 
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4.1.3.4 Organische Schadstoffe 

Hinsichtlich organischer Schadstoffe werden nachfolgend die Parameter PAK, LCKW, BTEX 

und MKW betrachtet. Darüber hinaus werden die Stoffe Naphthalin (besonders mobil) und 

Benzo(a)pyren (besonders toxisch) bei den PAK, Vinylchlorid (Abbauprodukt, besonders to-

xisch) bei den LCKW und Benzol (besonders toxisch) bei den BTEX gesondert beschrieben. 

Außerdem wurden einige wenige Proben im Bereich des geplanten Neubaus des Rathauses 

nach der Feststellung von erhöhten Phenolindizes in den Mischproben auf eine Gruppe von 

Chlorphenolen und Alkylphenolen untersucht. Da die Untersuchungsergebnisse in jeder 

Probe unterhalb der Bestimmungsgrenze lagen, wird im Folgenden nicht weiter auf diese Pa-

rameter eingegangen 

Im Plangebiet wurde in den bisher untersuchten Bodenproben ein maximaler Gehalt an 

Summe PAK von 5.874 mg/kg im Bereich des Altstandortes ELM-Berli-6 gemessen. Ebenso 

wurde auf dem Altstandort ELM-Vorms-21 mit 2.859 mg/kg ein Gehalt an PAK von über 

1.000 mg/kg angetroffen. Flächig betrachtet, variieren die PAK-Belastungen im Boden im 

Plangebiet deutlich. So sind weitere hohe Belastungen mit Werten über 100 mg/kg punktuell 

auch auf den Altstandorten ELM-Oster-1-3, ELM-Schlo-5 und ELM-Schau-4 gemessen wor-

den. Ab 100 mg/kg Summe PAK ist Bodenaushub gemäß [15] als gefährlicher Abfall einzu-

stufen. 

Der mobile PAK-Einzelparameter Naphthalin ist in einem Großteil der laboranalytisch unter-

suchten Proben nicht nachweisbar. Hohe Belastungen mit bis zu 231 mg/kg Naphthalin am 

Altstandort ELM-Berli-6 wurden korrelierend zu den Summe PAK-Ergebnissen gemessen. 

Auch die Werte für Benzo(a)pyren korrelieren und weisen den maximalen Wert (355 mg/kg) 

am Altstandort ELM-Berli-6 auf (vgl. [9] und [10]).  

Untersuchungsergebnisse zu den leichtflüchtigen Summenparametern LCKW und BTEX lie-

gen nur vereinzelt für den Bereich der Altablagerung ELM-02 vor. Aufgrund der ehemaligen 

Nutzung großer Teile des B-Plangebietes als Gerbereistandort und des damit verbundenen 

Milzbrandrisikos ist aus arbeitsschutztechnischen Gründen das Autoklavieren von Laborpro-

ben erforderlich. Hierdurch kommt es zu erheblichen Minderbefunden bei der Untersuchung 

der leichtflüchtigen Schadstoffe LCKW und BTEX, so dass häufig auf die Untersuchung die-

ser Schadstoffe verzichtet wurde. 

Die Messwerte für LCKW sind überwiegend unauffällig und liegen im Bereich des LAGA Zu-

ordnungswertes Z 0. Eine einzelne Überschreitung wurde auf dem Grundstück Berliner 

Straße 7 mit 1,8 mg/kg gemessen. Vinylchlorid wurde in keiner Probe nachgewiesen. Der 

BTEX-Einzelparameter Benzol sowie der Summenparameter BTEX wurde in den bisher un-

tersuchten Bodenproben aus dem Plangebiet nicht nachgewiesen (vgl. [9] und [10]). 
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Untersuchungen auf MKW wurden zahlreich im gesamten Untersuchungsraum durchgeführt. 

Die flächenhaft höchsten Werte mit über 600 mg/kg wurden im Bereich des Altstandortes 

ELM-Berli-6 gemessen. Der maximale Gehalt lag mit 43.000 mg/kg lokal auf dem Grund-

stück ELM-Schlo-5. Dieser Befund wurde in der orientierenden Untersuchung als punktuell 

bezeichnet und sowohl in der orientierenden als auch in der Detailuntersuchung nicht weiter 

bewertet. Weitere Proben mit über 2.000 mg/kg wurden von den Flächen  

ELM-Vorms-11-13, ELM-Vorms-21 und ELM-Oster-2-4a(HF) analysiert. Die Mehrheit der 

Proben wies jedoch geringe MKW-Gehalte in der Größenordnung der Zuordnungswerte Z 0 

und Z 1 der LAGA TR Boden auf oder hatten keinen Nachweis auf MKW (vgl. [9] und [10]). 

Im Plangebiet wurden nur vereinzelt Bodenproben auf die Schadstoffgruppe PCB untersucht 

Die vorliegenden Nachweise auf PCB im Boden liegen im Bereich der Altstandorte ELM-

Berli-6, ELM-Schau-900 und im Bereich der Schauenburger Straße.  

4.1.3.5 Entsorgungstechnische Untersuchungen 

Entsorgungstechnische Untersuchungen auf Grundlage des Parameterumfanges der 

LAGA TR Boden oder der Deponieverordnung liegen für das Plangebiet bisher nicht vor. Um 

dennoch orientierende Aussagen im Hinblick auf entsorgungstechnische Belange treffen zu 

können, wurden die einzelnen untersuchten Parameter bis 5 m unter GOK nach den Zuord-

nungswerten der LAGA TR Boden bewertet (vgl. [9] und [10]).  

Die Auswertung der vorhandenen Daten zeigt, dass bei 48 Proben im Plangebiet lokal Über-

schreitungen der LAGA-Einbauklasse Z 2 festgestellt wurden. Ebenso sind im gesamten 

Plangebiet zahleiche Proben vorhanden, die in die Klasse Z 2 einzustufen sind. Die vorlie-

genden Ergebnisse sind ein Indiz dafür, dass im nördlichen Bereich des Plangebietes mit 

Bodenbelastungen im Bereich Z 2 und höher und somit mit erhöhten Entsorgungskosten bei 

anfallendem Bodenaushub gerechnet werden muss. Im südlichen Bereich des Plangebietes 

ist mit mittleren Belastungen im Bereich Z1 zurechnen. In Anl. 8 sind die Belastungen mit 

LAGA-Einstufungen Z 2 und >Z 2 dargestellt. 

Die festgestellten Belastungen sind aufgrund der Heterogenität der Auffüllungen derzeit nur 

bereichsweise räumlich abzugrenzen. Die hohen Schadstoffbelastungen liegen dabei in 

sämtlichen betrachteten Tiefenbereichen vor (vgl. [9] und [10]). 
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Die im Zuge der orientierenden Umweltuntersuchungen für den Neubau des Rathauses so-

wie für den Sielneubau an der Schauenburger Straße nach LAGA TR Boden und DepV un-

tersuchten Mischproben sind weitestgehend den Verwertungsklassen Z 2 und >Z2 zuzuord-

nen. Gemäß DepV sind die untersuchten Proben in die Deponieklassen DK III bzw. DK IV 

einzuordnen. Ausschlaggebend für diese Zuordnung sind vorrangig die nichttoxischen Para-

meter TOC, Glühverlust, pH-Wert, DOC sowie der Gesamtgehalt gelöster Stoffe. Außerdem 

sind einige Proben auf Grund von erhöhten Eluatkonzentrationen der Schwermetalle sowie 

auf Grund erhöhter PAK- und MKW-Gehalte im Feststoff der Deponieklasse DK II zuzuord-

nen (vgl. [9]).  

Hinsichtlich der Böden mit Milzbrandverdacht stellt sich die Entsorgung dieser Böden seit 

Jahren in Schleswig-Holstein als problematisch heraus. In der Regel wird die Annahme die-

ser Böden von den Deponien und Entsorgern verweigert. Als Hilfestellung für die Bewertung 

und den Umgang mit diesen Böden hat das MELUR 2010 eine Information und Arbeitshilfe 

veröffentlicht [21]. Nach den Erfahrungen der Unterzeichner hat die Veröffentlichung der In-

formation die Entsorgungsmöglichkeiten dieser Böden jedoch nicht verbessert. Als derzeitige 

Entsorgungsmöglichkeit verbleibt damit nur die thermische Behandlung oder eine bauliche 

Einkapselung der potenziell mit Milzbrand kontaminierten Böden. Es wird daher empfohlen, 

bei relevanten Mengen an zu entsorgenden Böden mit Milzbrandverdacht, zu prüfen, ob Un-

terstützungsmöglichkeiten durch das Ministerium bestehen. 

4.1.3.6 Bodenluftbelastungen 

Die Bodenluftbelastungen werden nachfolgend sowohl hinsichtlich der Parameter Methan 

als explosives Gas als auch bezüglich der Summenparameter LCKW und BTEX als leicht-

flüchtige Schadstoffe betrachtet (vgl. Anl. 9.1, Anl. 9.2 und Anl. 9.3). Methan ist im Konzent-

rationsbereich zwischen 4,4 Vol-% und 16,4 Vol-% explosionsfähig. Oberhalb von 16,4 Vol-

% ist Methan brennbar. 

Für Methan liegen Messungen für den überwiegenden Teil des Plangebietes verteilt vor. Die 

maximale Methankonzentration mit 15,5 Vol-% wurde bisher im Bereich des heutigen Butter-

marktes sowie östlich der Markthalle auf dem Altstandort ELM-Berli-6 gemessen (vgl. 

Anl. 9.1). 

In insgesamt sieben Proben wurden Methan-Konzentrationen zwischen 4,4 Vol-% und 

16,4 Vol-% gemessen, in denen Methan explosionsfähig ist. Zwei dieser Proben wurden im 

Bereich der südlichen Altablagerung ELM-22 entnommen. Die übrigen fünf Proben stammen 

aus dem zentralen Bereich der nördlichen Altablagerung ELM-02. Die weiteren Proben wie-

sen entweder Konzentrationen unterhalb der unteren Explosionsgrenze auf oder hatten kei-

nen Nachweis auf Methan. Südlich der Straßen Osterstraße und Schloßstraße wurde in den 

Messungen kein Methan nachgewiesen (vgl. Anl. 9.1).  
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Für LCKW liegen ebenfalls Messungen über das gesamte Plangebiet verteilt vor. Im Bereich 

der nördlichen Altablagerung ELM-02 wurden keine LCKW in der Bodenluft nachgewiesen. 

Im Bereich der Altablagerung ELM-22 liegen punktuelle Nachweise an LCKW mit einer maxi-

malen Konzentration von 122,5 mg/m³ vor. Im Bereich der Ablagerung ELM-22 wurden in 

acht weiteren Proben LHKW-Konzentrationen zwischen 0,2 mg/m³ und 75,65 mg/m³ nachge-

wiesen. Geringe LHKW-Konzentrationen wurden außerdem im Bereich des Altstandortes 

ELM-Oster-2-4(HF) und ELM-Berli-22 gemessen (vgl. Anl. 9.2).  

Wie schon für den Summenparameter LCKW beschrieben, liegen auch für den Summenpa-

rameter BTEX Bodenluftuntersuchungen verteilt über das gesamte Plangebiet vor. Die maxi-

male BTEX-Konzentration mit 2,76 mg/m³ in der Bodenluft wurde am Altstandort ELM-Oster-

1-3 gemessen. Die BTEX setzen sich hierbei vor allem aus Toluol und den Xylolen zusam-

men. In den weiteren Proben weist die Summe der BTEX sehr geringe Konzentrationen auf 

oder liegt unterhalb der jeweiligen Bestimmungsgrenze der Einzelparameter (vgl. Anl. 9.3).  

4.2 Grundwasser 

4.2.1 Hydrogeologisch-wasserwirtschaftliche Situation 

Nachfolgend wird die hydrogeologisch-wasserwirtschaftliche Situation als Grundlage zum 

Verständnis der Grundwasserströmungsverhältnisse und der zum Grundwasserschutz emp-

fohlenen Maßnahmen beschrieben.  

Im Plangebiet stehen im Mittel 1,5 m mächtige Auffüllungen an. Im nördlichen Bereich des 

Plangebietes folgen unterhalb der Auffüllung bis zu 4,8 m mächtige Torfe und Mudden. In 

diesen Bereichen bilden die Sande oberhalb der organischen und organogenen Weich-

schichten den Grundwasserleiter 1a, der in weiten Bereichen innerhalb der Auffüllung liegt. 

Unter den Weichschichten folgen eiszeitliche feinsandige bis schluffige Sande, die den 

Grundwasserleiter 1b bilden. In Bereichen, in denen sich keine Weichschichten ausgebildet 

haben, erfolgt keine Unterteilung innerhalb des Grundwasserleiters 1. Die Basis des 1. 

Grundwasserleiters wird durch den Geschiebemergel gebildet. Die Weichschichten und so-

mit der Grundwasserleiter 1a streichen nach Süden hin aus und enden unmittelbar nördlich 

der Schloßstraße.  

Für den nördlichen Bereich des Plangebietes sind die Grundwasserströmungsverhältnisse 

für den Grundwasserleiter 1a (vgl. Kap. 4.1.1) in Anl. 7.1 und für den Grundwasserleiter 1b 

(vgl. Kap. 4.1.1) in Anl. 7.2 auf Grundlage von Stichtagsmessungen vom 20.07.2018 in 

Grundwassergleichenplänen dargestellt. Für den südlichen Bereich des Plangebietes liegen 

keine Stichtagsmessungen und keine Informationen über die Grundwasserströmungsverhält-

nisse vor (vgl. [10]). 
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Die Stichtagsmessung vom 20.07.2018 zeigt für den Grundwasserleiter 1b eine nordwestli-

che bis nordöstliche Grundwasserfließrichtung in Richtung Krückau als Vorfluter. Im Bereich 

der Altablagerung ELM-02 und im nördlichen Bereich der Altablagerung ELM-22 ist dabei 

durch die weit auseinander liegenden Grundwassergleichen ein geringes Grundwasserge-

fälle zu erkennen (vgl. Anl. 7.2).  

Im Grundwasserleiter 1a zeigen die Isolinien z.T. zungenartige Ausbuchtungen, die aus den 

variierenden hydraulischen Durchlässigkeiten im Auffüllungsmaterial und den niedrigen Po-

tenzialdifferenzen resultieren. Dies führt zu teils gegenläufigen Teilabströmen in verschiede-

nen Rinnenformen. Im zentralen Bereich der Altablagerung ELM-02 zeigt sich eine nahezu 

horizontale Grundwasserspiegelfläche, sodass hier kaum horizontale Grundwasserbewegun-

gen stattfinden (vgl. Anl. 7.1).  

Die Grundwasserpotenziale im Grundwasserleiter 1a liegen höher als die Potenziale im 

Grundwasserleiter 1b. Damit ist innerhalb der trennenden Weichschichten eine Sickerströ-

mung von oben nach unten in den Leiter 1b vorhanden. Im Nordwesten des Plangebietes, 

wo keine Klei- und Torfschichten den Grundwasserleiter 1a unterlagern, findet ein direkter 

Zufluss vom Grundwasserleiter 1a in den Grundwasserleiter 1b statt.  

Vom Nordrand der Altablagerung ELM-22 nach Südosten ist eine Rinnenform ausgebildet, 

durch die Wasser sowohl nach Norden bzw. Nordwesten als auch möglicherweise nach Süd-

osten abströmen kann. Am südwestlichen Rand des Plangebietes erfolgt ein Teilabfluss 

nach Südwesten (vgl. Anl. 7.1).  

Gemäß der Auswertung der Grundwasserspiegelhöhen strömt das aus Süden kommende 

Grundwasser sowohl in den Grundwasserleiter 1a als auch in den Grundwasserleiter 1b. Im 

Grundwasserleiter 1b liegen gespannte Grundwasserverhältnisse vor (vgl. [9]).  

Vorfluter für die Grundwasserleiter 1a und 1b ist die Krückau. Nach bisherigen Erkenntnissen 

wird die Krückau von dem Grundwasser in den Grundwasserleitern 1a und 1b nicht unter-

strömt. 

Für den unterhalb des Geschiebemergels folgenden 2. Grundwasserleiter ist nach den vor-

liegenden Altuntersuchungen davon auszugehen, dass dieser die Krückau unterströmt (vgl. 

[9]). Großräumig ist für den Grundwasserleiter 2 von einer westlichen Strömungsrichtung 

auszugehen. 
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Die Grundwasserstände im 1. Grundwasserleiter sowie vermutlich auch im 2. Grundwasser-

leiter unterliegen im nördlichen Plangebiet tidebedingten Schwankungen. Das Grundwasser 

steht mit der Krückau, die einen deutlichen Tidenhub zeigt, in hydraulischem Kontakt, der mit 

wachsendem Abstand zur Krückau tendenziell abnimmt. Die Reichweites des Tideeinflusses 

im 1. Grundwasserleiter beträgt bis ca. 30 bis 50 m Entfernung zur Krückau. Der Tideeinfluss 

wird noch in den Messstellen im Bereich des Buttermarktes beobachtet. In ca. 20 m Entfer-

nung von der Krückau beträgt der Tidenhub im 1. Grundwasserleiter ca. 5 cm.  

4.2.2 Belastungssituation und Wirkungszusammenhänge 

4.2.2.1 Arsen und Schwermetalle 

Über das gesamte Plangebiet verteilt, wurden Grundwasserproben entnommen und Untersu-

chungen auf Arsen und Schwermetalle durchgeführt.  

Arsen wurde dabei in fast allen Proben nachgewiesen. Die höchsten Konzentrationen im 

Grundwasserleiter 1a mit bis zu 640 µg/l weisen Proben aus dem Bereich der Schauenbur-

ger Straße bzw. der alten Hafenbahntrasse sowie auf dem Altstandort ELM-Berli-9 (491 µg/l) 

auf. Auch auf den Flächen der Altstandorte ELM-Vorms-11-13 und ELM-Berli-12-14 wurden 

Konzentrationen von bis zu 51 µg/ bzw. 38 µg/l gemessen. Während im Grundwasserleiter 

1a die Geringfügigkeitsschwelle der LAWA für Arsen von 3,2 µg/l in weiten Bereichen des 

Plangebietes überschritten wird, sind im Grundwasserleiter 1b nur vereinzelte lokale Über-

schreitungen festzustellen (z.B. ELM-Schau-900, ELM-Vorms-11-13) (vgl. [9] und [10]). 

Die Konzentrationen des Parameters Blei im Grundwasser liegen überwiegend in der Grö-

ßenordnung der Geringfügigkeitsschwelle von 1,2 µg/l. Nur lokal und vereinzelt sind deutli-

che Überschreitungen festzustellen. Die maximale Bleikonzentration im Grundwasser wurde 

in der Messstelle W02-194 im Bereich des Altstandortes ELM-Schlo-5 mit 140 µg/l (Grund-

wasserleiter 1a) gemessen. In den weiteren Grundwasserproben aus dem Bereich der Altab-

lagerung ELM-22 wurden nur leichte Belastungen mit bis zu 25 µg/l oder Konzentrationen 

unterhalb der Bestimmungsgrenze gemessen. Im Bereich der nördlichen Altlablagerung 

ELM-02 wurden vereinzelt Bleikonzentrationen gemessen, die den Prüfwert der BBodSchV 

für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser von 25 µg/l überschreiten. Erhöhte Bleikonzentra-

tionen wurden außerdem im Bereich der Altstandorte ELM-Probs-7 (120 µg/l) und ELM-

Vorms-27-31 (110 µg/l) gemessen (vgl. [9] und [10]).  
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Die Untersuchungen auf den Parameter Cadmium zeigen im nördlichen Bereich des Plan-

gebietes nur vereinzelte Nachweise sowohl im Grundwasserleiter 1a als auch im Grundwas-

serleiter 1b. Mit 3,0 µg/l liegt die maximale Konzentration in einer Probe vom Altstandort 

ELM-Schau-900. Nachgewiesen wurde Cadmium des Weiteren im Bereich der Altstandorte 

ELM-Berli-6, ELM-Berli-12-14, ELM-Schlo-5 und am Rand des Grundstückes Vormstegen 

23. Die nachgewiesenen Konzentrationen überschreiten den Geringfügigkeitsschwellenwert 

von 0,3 µg/l. Im südlichen Bereich des Plangebietes lagen die Cadmiumkonzentration in al-

len untersuchten Proben unterhalb der Bestimmungsgrenze.   

Chrom wurde in den meisten der untersuchten Grundwasserproben nachgewiesen. Die ma-

ximale Konzentration von 36 µg/l (Grundwasserleiter 1a) wurde in einer Probe vom Altstand-

ort ELM-Berli-6 gemessen. 32 µg/l wurden in einer Probe aus dem Grundwasserleiter 1 vom 

Altstandort ELM-Probs-7 gemessen. In einzelnen Proben konnte kein Chrom nachgewiesen 

werden. Die Konzentrationen in den anderen Grundwasserproben lagen zwischen 1 µg/l und 

17 µg/l und damit bereichsweise über dem Geringfügigkeitsschwellenwert von 3,2 µg/l.  

Die Untersuchungen auf Kupfer zeigen einzelne Belastungsspitzen mit bis zu 490 µg/l 

(W02-53) auf dem Altstandort ELM-Vorms-27-31 im Grundwasserleiter 1 sowie auf den Flä-

chen ELM-Probs-7 (Grundwasserleiter 1) ELM-Vorms-11-13 (Grundwasserleiter 1b) und 

ELM-Vorms-21 (Grundwasserleiter 1a). Weitere Überschreitungen des Prüfwertes der 

BBodSchV (50 µg/l) wurden in insgesamt sieben Proben im Bereich der Altablagerung ELM-

22 gemessen. Auf der nördlichen Altablagerung sind die Kupfer-Konzentrationen niedriger 

und unterschreiten den Prüfwert. In den meisten analysierten Grundwasserproben über-

schreitet die Kupferkonzentration den Geringfügigkeitsschwellenwert von 5,4 µg/l (vgl. [9] 

und [10]). 

Die maximale Konzentration des Parameters Nickel lag bei 47 µg/l in der Messstelle W02-

197 (Grundwasserleiter 1) am Rand des Grundstückes Vormstegen 23. Weitere Überschrei-

tungen des Geringfügigkeitsschwellenwertes von 7 µg/l wurden in Proben der Fläche  

ELM-Berli-6 und ELM-Vorms-27-31 gemessen. In den übrigen Proben lagen keine Über-

schreitungen des Geringfügigkeitsschwellenwertes vor.  

Einen Nachweis auf den Parameter Quecksilber lieferten im Plangebiet nur vereinzelt 

Grundwasserproben mit geringen Konzentrationen von jeweils 0,1 µg/l, wobei die Geringfü-

gigkeitsschwelle der LAWA von 0,1 µg/l nicht überschritten wurde. 
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Die maximale im Grundwasser gemessene Konzentration des Parameters Zink liegt bei 

420 µg/l in der Messstelle W02-38 auf dem Altstandort ELM-Berli-12-14 und überschreitet 

die Geringfügigkeitsschwelle von 60 µ/l, liegt jedoch unterhalb des Prüfwertes der BBodSchV 

für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser (500 µg/l). Werte dieser Größenordnung wurden 

sowohl in Grundwasserleiter 1a als auch in Grundwasserleiter 1b als auch im südlich gelege-

nen Grundwasserleiter 1 gemessen. In einzelnen Proben konnten kein Zink nachgewiesen 

werden (vgl. [9] und [10]). 

4.2.2.2 Organische Schadstoffe 

Hinsichtlich organischer Schadstoffe werden, wie bei den Bodenuntersuchungen, die Para-

meter PAK, LCKW und BTEX betrachtet. Die Parameter MKW und PCB entfallen bei der Be-

wertung der Grundwasserbelastung, da diese Parameter nur eine sehr geringe Wasserlös-

lichkeit aufweisen und in der Regel als Grundwasserkontamination keine Rolle spielen. Viel-

mehr sind für den Grundwasserpfad dann die Parameter PAK und BTEX auch bei z.B. 

MKW-Schäden relevant, da diese häufig als Bestandteile, Verunreinigungen oder Zusatz-

stoffe in MKW auftreten. 

Für die Summenparameter PAK, LCKW und BTEX liegen die Untersuchungsergebnisse von 

Grundwasserproben verteilt über das gesamte Plangebiet vor (vgl. [9] und [10]). 

Hohe PAK-Konzentrationen mit erheblichen Überschreitungen der Geringfügigkeitsschwelle 

der LAWA (0,2 µg/l) wurden nur im Grundwasserleiter 1a gemessen. Die maximalen Kon-

zentrationen an Summe PAKohne Naphthalin wurden mit 550 µg/l bzw. 450 µg/l auf dem Altstand-

ort ELM-Vorms-21 im Grenzbereich zum Altstandort ELM-Berli-12-14 bzw. ELM-Vorms-11-

13 gemessen. Weitere Proben in diesem Bereich weisen Konzentrationen der Summe 

PAKohne Naphthalin unter 3 µg/l auf.  

Ebenfalls sehr hohe Konzentrationen der Summe PAKohne Naphthalin von 20 µg/l bis über 

200 µg/l zeigen Grundwasserproben der Altstandorte ELM-Berli-6 (westlicher Bereich) und 

ELM-Schau-4 (östlicher Bereich). Im nördlichen Bereich des Plangebietes liegen in den wei-

teren Proben die PAK-Konzentrationen deutlich unter den zuvor genannten Werten. Im südli-

chen Bereich des Plangebietes konnten dahingegen keine PAK-Konzentrationen nachgewie-

sen werden (vgl. [9] und [10]). 

Die Konzentration des mobilen PAK-Einzelparameters Naphthalin erreicht in einer Probe im 

Bereich des Altstandortes ELM-Berli-6 1.500 µg/l. In einzelnen weiteren Proben wurden Be-

lastungen mit maximal 25 µg/l gemessen. In den meisten Proben wurde Naphthalin jedoch 

nur in geringen Konzentrationen oder gar nicht nachgewiesen.  



SKV-FB: Fachbeitrag Boden und Grundwasser für den B-Plan 200 in Elmshorn BWS GmbH, 22.08.2022a 

- 46 - 

Deutlich erhöhte Konzentrationen des Summenparameters LCKW wurden mit Ausnahme 

der Messstelle W02-207 nur im Grundwasserleiter 1 und 1b gemessen. Die Untersuchungen 

auf LCKW zeigen die maximale Konzentration mit bis zu 440 µg/l auf den Grundstücken 

Probstendamm 980, Probstendamm 982 und auf dem Altstandort ELM-Berli-6. Weitere Pro-

ben mit einer Konzentration über 100 µg/l stammen von den Flächen ELM-Vorms-11-13 und 

ELM-Schau-4. Insbesondere im Bereich der südlich gelegenen Altablagerung ELM-22 sind in 

den meisten Proben LCKW nicht oder nur in Spuren nachgewiesen worden. Die Konzentrati-

onen des LCKW-Einzelparameters Vinylchlorid zeigen eine ähnliche Verteilung mit dem 

höchsten Wert auf der Altablagerung ELM-02 mit 260 µg/l (W02-47).  

Nachweise des Summenparameters BTEX sind im nördlichen Bereich des Plangebietes 

großflächig sowohl für den Grundwasserleiter 1a als auch für den Grundwasserleiter 1/1b 

vorhanden. Im südlichen Plangebiet konnten dahingegen nur in einer einzelnen Probe 

BTEX-Konzentrationen nachgewiesen werden.  

Die maximale Konzentration an Summe BTEX liegt mit 178,9 µg/l im Bereich der ehemaligen 

Hafenbahntrasse (heute Schauenburger Straße) auf der Fläche ELM-Schau-900. Weitere 

Proben, die sowohl den Geringfügigkeitsschwellenwert der LAWA als auch den Prüfwert der 

BBodSchV für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser von 20 µg/l überschreiten, stammen 

aus dem Bereich der Altstandorte ELM-Berli-6 und ELM-Vorms-21 (vgl. [9] und [10]). Auf 

Letzterem wurde auch die höchste Benzol-Konzentration mit 10,1 µg/l gemessen. Weitere 

Nachweise von Benzol, die über dem Geringfügigkeitsschwellenwert und dem Prüfwert der 

BBodSchV von 1,0 µg/l liegen, befinden sich auf den Flächen ELM-Berli-12-14, ELM-Schau-

900 und ELM-Berli-6. Auf den Flächen ELM-Schau-4, ELM-Vorms-11-13 und Probsten-

damm 982 liegen die Benzolkonzentrationen unterhalb des Geringfügigkeitsschwellenwertes 

(vgl. [9]).  
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5 Prognose der Entwicklung des Umweltzustandes 

5.1 Prognose der Auswirkungen in der Nullvariante 

Die Prognose ohne Verwirklichung der geplanten Maßnahmen (”Nullvariante”) und die sich 

daraus ergebenden prognostischen Abschätzungen und Aussagen werden auf der Grund-

lage der zum Ist-Zustand (planerischer Ist-Zustand) ermittelten Daten und unter Berücksichti-

gung der weiteren im Umfeld geplanten Vorhaben erstellt. 

5.1.1 Boden 

Für das Schutzgut Boden ergibt sich für die Nullvariante folgende Prognose: 

Während Halb- und Schwermetalle keinem biologischen Abbau unterliegen, können organi-

sche Parameter, wie z.B. MKW, BTEX und LCKW grundsätzlich biologisch abgebaut wer-

den. Die biologische Abbaubarkeit der im Boden vorhandenen Kontaminationen ist von meh-

reren Faktoren abhängig. Zu diesen zählen insbesondere Schadstoffart, Bindungsform, Bo-

denart, (hydro-)geochemisches Milieu.  

Im Hinblick auf die im Plangebiet vorhandenen Bodenkontaminationen durch Halb- und 

Schwermetalle (vgl. Kap. 4.1.3.3) sind keine relevanten natürlichen Schadstoffminderungs-

prozesse zu erwarten.  

Ein relevanter Abbau der im Plangebiet im Boden vorhandenen PAK (vgl. Kap. 4.1.3.4) ist 

(mit Ausnahme des PAK-Einzelparameters Naphthalin) im Allgemeinen aufgrund der Stoffei-

genschaften nicht oder nur im sehr geringen Umfang zu erwarten.  

Die im Plangebiet nachgewiesenen z.T. relevanten Bodenbelastungen durch den Parameter 

MKW (vgl. Kap. 4.1.3.4) können grundsätzlich einem biologischen Abbau unterliegen. Dieser 

ist u.a. abhängig von der Zusammensetzung der MKW. Ein relevanter Abbau der MKW in 

der ungesättigten Bodenzone ist in überschaubaren Zeiträumen jedoch eher nicht zu erwar-

ten.  

Die beiden leichtflüchtigen Schadstoffgruppen BTEX und LCKW wurden bisher nur in gerin-

gen Gehalten im Boden gemessen, so dass auf mögliche Abbauprozesse dieser beiden Pa-

rametergruppen nicht weiter eingegangen wird.  
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Grundsätzlich können durch infiltrierende Niederschläge Verlagerungsprozesse von vorhan-

denen Bodenkontaminationen der ungesättigten Bodenzone in das Grundwasser stattfinden. 

Aufgrund des sehr hohen Versiegelungsgrades im Plangebiet ist dieses jedoch allenfalls 

kleinräumig zu erwarten (vgl. Kap. 5.1.2).  

Leichtflüchtige Schadstoffe wie BTEX und LCKW können sich insbesondere bei erhöhten 

Schadstoffbefunden grundsätzlich auch ohne infiltrierende Niederschläge über die Bodenluft 

ausbreiten. Dabei können die leichtflüchtigen Schadstoffe prinzipiell in das Grundwasser ein-

getragen werden, sofern keine ausreichend mächtigen geringleitenden Grundwasserleiter-

deckschichten in diesem Bereich vorhanden sind. Darüber hinaus kann grundsätzlich ein 

Transport von leichtflüchtigen Schadstoffen über die Bodenluft über Wegsamkeiten an Kel-

ler-/Gebäudesohlen (z.B. über Leitungsdurchbrüche oder Risse) in Innenräume von Gebäu-

den erfolgen. Zusätzliche relevante Wegsamkeiten mit Transport der Bodenluft in Innen-

räume an Gründungspfählen sind dagegen nicht zu erwarten. 

Die aus dem Bereich des Plangebietes vorliegenden Befunde der Parameter LCKW und 

BTEX sind weitestgehend als unauffällig bzw. als gering erhöht zu bezeichnen (vgl. Kap. 

4.1.3.4), so dass relevante Verlagerungsprozesse über die Bodenluft in das Grundwasser 

oder in Gebäude nicht zu erwarten sind. 

Durch die flächendeckende Bodenversiegelung ist in den milzbrandverdächtigen Bereichen 

das Risiko des menschlichen Kontakts mit Milzbranderregern auszuschließen. 

Durch die weitreichende Bodenversiegelung sind die natürlichen Bodenfunktionen gemäß 

BBodSchG (s. Kap. 4.1) im Plangebiet nicht wirksam. Im Bereich der kleinräumig entsiegel-

ten Flächen können die Böden grundsätzlich die natürlichen Bodenfunktionen wahrnehmen. 

Die Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte ist aufgrund der weitreichenden 

anthropogenen Einflüsse durch Bodenaufträge von bis zu 4 m nicht gegeben. Bodenbil-

dungsprozesse sind im Bereich der flächendeckend versiegelten Böden stark eingeschränkt.  

Zusammengefasst ist bei der Nullvariante eine langfristige Beibehaltung der heute vorhande-

nen Bodenbelastungen zu erwarten. Eine Gefährdung über den Wirkungspfad Boden – 

Mensch ist nur lokal in Hotspot-Bereichen sowie in Bereichen mit Milzbrandverdacht bei Ein-

griffen in den Boden (z.B. Erdbaumaßnahmen, Leitungsbau) zu erwarten. Eine Gefährdung 

gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse an der Oberfläche oder innerhalb von Gebäuden ist 

derzeit nicht gegeben. 
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5.1.2 Grundwasser 

Das Grundwasser im Plangebiet weist relevante Verunreinigungen sowohl durch Halb- und 

Schwermetalle als auch durch organische Parameter (PAK; LCKW und BTEX) auf (vgl. 

Kap. 4.2.2.1 und Kap. 4.2.2.2).  

Soweit die hierfür verantwortlichen Schadstoffquellen nicht reduziert bzw. beseitigt werden, 

sind relevante Konzentrationsverminderungen der Halb- und Schwermetalle in überschauba-

ren Zeiträumen nicht zu erwarten, da die Halb- und Schwermetalle keinem natürlichen Ab-

bau unterliegen.  

Die biologische Abbaubarkeit von PAK im Grundwasser ist (mit Ausnahme des PAK-Einzel-

parameters Naphthalin) im Allgemeinen als gering einzuschätzen, so dass ein relevanter Ab-

bau in überschaubaren Zeiträumen ebenfalls nicht zu erwarten ist.  

Der biologische Abbau von LCKW ist insbesondere abhängig vom Redox-Milieu. Während 

die höher chlorierten LCKW (z.B. PER, TRI) insbesondere bei anaeroben Verhältnissen ab-

gebaut werden können, geschieht der Abbau der gering chlorierten LCKW (z.B. Vinylchlorid) 

vornehmlich im aeroben Milieu. BTEX können unter günstigen Randbedingungen relativ gut 

biologisch abgebaut werden. Der Abbau kann sowohl unter aeroben als auch unter anaero-

ben Bedingungen stattfinden.  

Zur Beantwortung der Frage, ob und ggf. in welchem Maß im Plangebiet unter den gegebe-

nen Bedingungen tatsächlich relevante Abbauprozesse der Parametergruppen LCKW und 

BTEX im Grundwasser stattfinden, liegt derzeit keine ausreichende Datengrundlage vor. 

Hinsichtlich der Grundwassersituation ist bei der Nullvariante ebenfalls eine langfristige Bei-

behaltung der heute vorhandenen Grundwasserbelastungen zu erwarten. Eine Gefährdung 

über den Wirkungspfad Boden – Grundwasser ist zum einen diffus durch die generell erhöh-

ten Schadstoffgehalte in den flächig vorhandenen Auffüllungsböden langfristig gegeben. 

Zum anderen ist zu erwarten, dass lokal stark erhöhte Schadstoffgehalte in Hotspot-Berei-

chen zu erhöhten Schadstoffeinträgen in das Grundwasser führen. Somit kommt der aktuell 

vorhandenen Versiegelung der Erdoberfläche eine hohe Bedeutung als Maßnahme zur Min-

derung von Schadstoffeinträgen aus der ungesättigten Zone in das Grundwasser zu. Bei er-

höhten Schadstoffgehalten in der gesättigten Zone hat die Versiegelung dagegen keinen 

Minderungseffekt, so dass bei Entsiegelungsmaßnahmen im Einzelfall zu prüfen ist, ob und 

in welcher Tiefenlage erhöhte Schadstoffbelastungen vorliegen. Nach dem derzeitigen 

Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass aufgrund der geringen Flurabstände von meist 

unter 2 m der überwiegende Teil der Hotspots und der Auffüllungsböden bis in das Grund-

wasser hineinreicht und somit vom Grundwasser ausgelaugt wird (siehe auch Schema-

schnitte in Anl. 5). 
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5.2 Prognose der Auswirkungen in der Bauphase 

Die geplanten Maßnahmen sind in der Bauphase mit potenziellen Auswirkungen auf die 

Schutzgüter Grundwasser und Boden verbunden. Diese gehen im Wesentlichen von den 

umfangreichen Umgestaltungs- bzw. Baumaßnahmen (vgl. Kap. 3) aus.  

5.2.1 Boden 

Im Zuge der geplanten Rückbau- sowie Erdbaumaßnahmen wird in Teilbereichen die Versie-

gelung (temporär) entfernt, so dass in diesen Bereichen durch infiltrierendes Niederschlags-

wasser mit höheren Sickerwasserraten zu rechnen ist. Dadurch können grundsätzlich 

Schadstoffe aus der ungesättigten Bodenzone heraus mit dem Sickerwasser in das Grund-

wasser verlagert werden (vgl. Kap. 5.2.2). Vor diesem Hintergrund ist bei relevant belasteten 

Bodenbereichen in der ungesättigten Zone die Infiltration von Niederschlagswasser zu ver-

meiden und somit einer Verlagerung von Schadstoffen in das Grundwasser mit geeigneten 

Schutzmaßnahmen (z.B. Abdecken belasteter Bereiche) entgegenzuwirken.  

Aufgrund der hohen Grundwasserstände in Bezug auf die Geländeoberfläche (geringer 

Grundwasserflurabstand) sind im B-Plangebiet überwiegend nur geringe Mächtigkeiten der 

ungesättigten Zone zu erwarten. Daher ist zu erwarten, dass sich ein Großteil der Bodenbe-

lastungen bereits im Grundwasser befindet. In diesen Fällen ist die oben genannte Abde-

ckung der entsiegelten Flächen wirkungslos. Es ist daher vor der Durchführung von Entsie-

gelungsmaßnahmen zu prüfen, ob und in welchem Umfang die Bodenbelastungen innerhalb 

der ungesättigten bzw. der gesättigten Zone liegen. 

Kontaminierter Bodenaushub, der während der Erdarbeiten anfällt (vgl. Kap. 4.1.3.5), kann 

bei nicht fachgerechter (Zwischen-)Lagerung ebenfalls Schadstoffe über eindringendes Nie-

derschlagswasser emittieren. Kontaminierter Bodenaushub ist aus diesem Grund fachge-

recht zu lagern, so dass relevante Schadstoffemissionen ausgeschlossen werden können. 

Durch (temporäres) Entfernen der Versiegelung bzw. Eingriff in den Untergrund besteht in 

den milzbrandverdächtigen Bereichen das Risiko des Kontakts mit Milzbranderregern. Für 

diese Bereiche sowie für die Bereiche mit relevant erhöhten Schadstoffgehalten sind soge-

nannte Arbeits- und Sicherheitspläne (ASi-Pläne) nach TRGS 524 und BGI 583 zu erstellen, 

in denen u.a. die Schutzmaßnahmen für das Arbeitspersonal sowie Maßnahmen zum Schutz 

der Umgebung baumaßnahmenspezifisch (z.B. Staubvermeidung durch Benässen oder Ab-

decken) festgelegt werden. 
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Im Plangebiet wurde in den Bodenluftuntersuchungen Methan in explosionsfähigen Konzent-

rationen nachgewiesen (vgl. Kap. 4.1.3.6). Durch die Entsiegelung von Flächen sowie im 

Rahmen der geplanten Erdbaumaßnahmen kann es zum Übergang von Methan aus der Bo-

denluft in die Atmosphärenluft kommen. Hierbei können Gefährdungen durch explosionsfä-

hige Gemische entstehen. In Bereichen, in denen mit relevanten Methanbelastungen zu 

rechnen ist, sind entsprechende Schutzmaßnahmen umzusetzen, deren Beschreibung und 

Festlegung Bestandteil der maßnahmenspezifischen ASi-Pläne bzw. SiGe-Pläne nach 

BaustellV ist. 

Neben Methan als explosives Gas können durch das Freilegen von Flächen bzw. im Rah-

men von Erdbaumaßnahmen auch leichtflüchtige Schadstoffe, wie die beiden Parameter-

gruppen LCKW und BTEX, aus der Bodenluft in die Atmosphärenluft bzw. auch aus dem 

Grundwasser über die Bodenluft in die Atmosphäre übertreten. Hierbei können bei unzu-

reichenden Schutzmaßnahmen grundsätzlich gesundheitliche Gefährdungen entstehen. Die 

erforderlichen Schutzmaßnahmen sind ebenfalls in den baumaßnahmenspezifischen ASi-

Plänen festzulegen. 

Durch Wasserhaltungsmaßnahmen (vgl. Kap. 5.2.2) innerhalb der Bauphase kann es grund-

sätzlich zur Entwässerung setzungsempfindlicher Schichten (insbesondere Torfe und Mud-

den) kommen. Hierdurch können ebenso Gefährdungen über verminderte Standsicherheiten 

auftreten. 

Im Rahmen der geplanten Baumaßnahmen kann es grundsätzlich durch das Befahren des 

Bodens mit schweren Baufahrzeugen und -maschinen sowie beispielsweise durch das La-

gern von Materialien zu Bodenverdichtungen kommen, die nachteilige Auswirkungen auf na-

türliche Bodenfunktionen hätten. Mit geeigneten Maßnahmen (z.B. „Baggermatrazen“, tem-

porären Baustraßen) ist relevanten Bodenverdichtungen entgegenzuwirken. Innerhalb des B-

Plangebietes sind jedoch entsprechend empfindliche Böden nach derzeitigem Kenntnisstand 

nicht vorhanden. 

5.2.2 Grundwasser 

Wie im vorherigen Kap. 5.2.1 beschrieben, kann es im Zuge der Entsiegelung von Flächen 

über infiltrierendes Niederschlagswasser zu zusätzlichen Schadstoffeinträgen aus dem Bo-

den in das Grundwasser kommen. Durch geeignete Maßnahmen ist die Verlagerung von 

Schadstoffen in das Grundwasser zu vermeiden. Da sich ein Großteil der Belastungen be-

reits im Grundwasser und nicht in der ungesättigten Zone befindet, ist es sinnvoll, im Einzel-

fall zu prüfen, welche Vermeidungsmaßnahmen (z.B. Abdeckung mit Folie) verhältnismäßig 

sind. 
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Durch Wasserhaltungsmaßnahmen im Rahmen des Erdbaus kann es zur räumlichen Verla-

gerung von Schadstofffahnen im Grundwasser kommen. Dieses kann in Teilbereichen zur 

Verschlechterung der Grundwasserqualität führen. Innerhalb der Planungen zu den Wasser-

haltungsmaßnahmen ist aus diesem Grund durch die Vorhabensträger maßnahmenspezi-

fisch das Risiko einer Schadstoffverlagerung zu bewerten sowie ggf. geeignete Schutzmaß-

nahmen zu benennen, zu planen und durchzuführen, welche in der Bauphase einzuhalten 

und hinsichtlich der Wirksamkeit zu überprüfen sind. 

Das durch die Wasserhaltungsmaßnahmen geförderte Wasser ist auf seine stoffliche Belas-

tung zu untersuchen und fachgerecht abzuleiten. Hierzu sind die Einleitparameter aus der 

Abwassersatzung der Stadt Elmshorn einzuhalten. Bei geplanten Einleitungen in die Krückau 

oder in die Regenwasserkanalisation ist ein wasserrechtlicher Antrag bei der unteren Was-

serbehörde zu stellen. Aufgrund der bereits vorhandenen Grundwasserbelastung (vgl. Kap. 

4.2.2) ist davon auszugehen, dass in weiten Bereichen des Plangebiets eine verfahrenstech-

nische Behandlung des anfallenden Wassers vor Einleitung zu erfolgen hat. 

5.3 Prognose der Auswirkungen im Endzustand 

5.3.1 Boden 

Die Planungen sehen in Teilbereichen die dauerhafte Entsiegelung von Flächen vor. Hierbei 

ist jedoch nicht von einer relevanten Erhöhung des Anteils unversiegelter Flächen (derzeit 

ca. 15 %) auszugehen, so dass relevant höhere Infiltrationsraten und damit verbunden ein 

höheres Risiko der Verlagerung von Schadstoffen mit dem Sickerwasser in das Grundwas-

ser nicht zu erwarten sind.  

Darüber hinaus kommt es in Teilbereichen im Rahmen von Umgestaltungsmaßnamen zu 

Änderungen der Versiegelungsarten (z.B. Asphaltversiegelung gegen Pflasterversiegelung). 

Bei der Verwendung von wasserdurchlässigeren Versieglungen kann es grundsätzlich zur 

höheren Infiltration von Niederschlägen kommen, wobei in Abhängigkeit von der Schad-

stoffsituation durch das Sickerwasser Schadstoffe mobilisiert werden können (s.o.).  

Durch die Erneuerung von wasserundurchlässigen Versiegelungen (z.B. Schließen von Ris-

sen und Schlaglöchern) kann die Infiltration von Niederschlagswasser deutlich minimiert wer-

den, wodurch eine potenzielle Mobilisierung von Schadstoffen über das Sickerwasser in das 

Grundwasser weitestgehend vermieden werden kann.  
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Im Rahmen der Erdbaumaßnahmen wird in Teilbereichen kontaminiertes Bodenmaterial aus-

gehoben und aufgrund der Schadstoffbelastung voraussichtlich extern entsorgt. Dadurch 

werden Schadstoffe aus dem Untergrund entfernt, was grundsätzlich in Sinne von (Teil-)De-

kontaminationsmaßnahmen eine Zustandsverbesserung darstellt.  

Durch geplante Entsiegelungen von Böden können in diesen Bereichen wieder natürliche 

Bodenbildungsprozesse stattfinden und sich natürliche Bodenfunktionen gemäß BBodSchG 

wieder entwickeln. Die Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte kann durch die 

Baumaßnahmen nicht wiederhergestellt werden.  

5.3.2 Grundwasser 

In den entsiegelten Bereichen des Plangebietes kommt es zur Infiltration von Niederschlags-

wasser. Hierbei kann es in kontaminierten Bereichen über den Sickerwassertransport zu ei-

ner Verlagerung von Schadstoffen in das Grundwasser kommen. Nach derzeitigem Pla-

nungsstand kommt es jedoch nicht zu einer relevanten Erhöhung des Anteils unversiegelter 

Flächen (derzeit ca. 15 %), so dass eine Zustandsverschlechterung nicht zu erwarten ist. 

Eine zusätzliche Gefährdung des Grundwassers aufgrund des Eintrags von weiteren Schad-

stoffen ist durch die Umsetzung geeigneter Schutzmaßnahmen auszuschließen.  

Durch die Reinigung von kontaminiertem Grundwasser, welches im Rahmen von Wasserhal-

tungsmaßnahmen anfallen kann, werden in gewissem Maße ebenso Schadstoffe aus dem 

Grundwasser entfernt. 

Im Rahmen der Erdbaumaßnahmen sowie im Rahmen von ggf. erforderlichen oder geplan-

ten Boden-Sanierungsmaßnahmen wird belasteter Boden bereichsweise entfernt. Hierdurch 

wird die Emission von Schadstoffen aus dem Boden in das Grundwasser gemindert, so dass 

langfristig eine Verbesserung der Grundwasserbelastungen zu erwarten ist. Bodensanie-

rungsmaßnahmen können von der unteren Bodenschutzbehörde angeordnet oder vom Vor-

habensträger in Abstimmung mit der unteren Bodenschutzbehörde durchgeführt werden. 
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6 Nutzung der natürlichen Ressourcen 

6.1 Boden 

Im Rahmen der geplanten Maßnahmen fällt Bodenaushub an. Dieser ist in Abhängigkeit sei-

ner stofflichen Belastungen und seiner geotechnischen Eigenschaften intern oder extern wie-

derzuverwerten. Bei einer Nichteignung des Bodenaushubs zur Wiederverwertung, ist der 

Boden extern zu beseitigen.  

Zur Schonung der Ressource Boden ist, unter Berücksichtigung der Schadstoffbelastungen 

und der Wirkungspfade Boden-Mensch und Boden-Grundwasser, eine möglichst hohe Wie-

derverwertungsquote anzustreben.  

6.2 Grundwasser 

Eine Nutzung des Grundwassers im Bereich des Plangebietes sowie im unmittelbaren 

Abstrombereich dazu ist derzeit nicht bekannt und auch zukünftig nicht geplant. Lediglich im 

Rahmen der Baumaßnahmen ist mit Maßnahmen zur Wasserhaltung zu rechnen.  

Dränagen, z.B. zum Schutz von Bauwerken gegen Wasser, sind aufgrund der Belastungssi-

tuation im Grundwasser zu vermeiden. Wassergefährdete Bauteile sind, soweit möglich, 

wasserundurchlässig auszuführen. 

Sollten die Nutzung von Grundwasser oder Wasserhaltungsmaßnahmen im Plangebiet ge-

plant werden, so sind unter besonderer Beachtung der Schadstoffsituation die erforderlichen 

behördlichen Genehmigungen / Erlaubnisse zu beantragen. 
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7 Beschreibung der möglichen Emissionen in der Bauphase und im 
Endzustand 

7.1 Boden 

Innerhalb der Bauphase kann es durch Entsiegelungsmaßnahmen oder durch Erdbaumaß-

nahmen zu zeitweise erhöhten Emissionen von Methan sowie von leichtflüchtigen Schadstof-

fen, wie z.B. LCKW und BTEX aus der Bodenluft in die Atmosphärenluft kommen. Diese 

können die Emissionen des aktuellen Zustands sowie des Endzustands mengenmäßig über-

steigen. Daher sind mögliche Emissionen über die Bodenluft arbeitsschutztechnisch in der 

Bauphase zu überwachen. 

Darüber hinaus können in der Bauphase (z.B. bei temporärer Entsiegelung sowie nicht fach-

gerecht zwischengelagertem Bodenaushub) sowie im Endzustand (z.B. bei dauerhafter Ent-

siegelung schadstoffhaltiger Bereiche) Schadstoffe aus belasteten Bodenbereichen über in-

filtrierendes Niederschlagswasser emittiert werden.  

7.2 Grundwasser 

Innerhalb der geplanten Erdbaumaßnahmen sind bereichsweise Wasserhaltungsmaßnah-

men zur Absenkung des Grundwassers erforderlich. Vor dem Hintergrund der grundwasser-

seitigen Schadstoffsituation ist davon auszugehen, dass zumindest in Teilbereichen hierbei 

kontaminiertes Grundwasser anfällt, welches abzuleiten und ggf. aufzubereiten ist.  

Um Schadstoffemissionen aus dem Grundwasser (z.B. über die Regenwasserkanalisation in 

den Vorfluter) zu vermeiden, ist das anfallende Wasser in Abhängigkeit seiner stofflichen Be-

lastung ggf. zu reinigen, bevor es fachgerecht abgeleitet wird. Die Möglichkeiten der Ablei-

tung in die öffentliche Kanalisation (Regen- / Schmutzwasserkanalisation) sind mit den zu-

ständigen Stellen vorab zu klären. 
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8 Anfall und Verwertung von Abfällen 

Gemäß § 6 KrWG gilt grundsätzlich folgende fünfstufige Rangfolge bei sogenannten Abfall-

bewirtschaftungsmaßnahmen: 

1. Vermeidung, 

2. Vorbereitung zur Wiederverwendung, 

3. Recycling, 

4. Sonstige Verwertung, insbesondere energetische Verwertung und Verfüllung, 

5. Beseitigung.  

8.1 Boden 

Im Rahmen der geplanten Erdbaumaßnahmen fällt Bodenaushub an. Dieser ist in Abhängig-

keit seiner abfalltechnischen Eigenschaften fachgerecht intern oder extern zu verwerten bzw. 

extern zu beseitigen. Eine hohe Wiederverwertungsquote ist hierbei anzustreben. 

Empfehlenswert ist insbesondere bei größeren Bauvorhaben die Erstellung von sogenannten 

Bodenmanagementkonzepten im Vorfeld der Baudurchführung. Das Bodenmanagementkon-

zept beschreibt im Wesentlichen Art und Umfang der anfallenden Bodenmassen sowie die 

Stoffströme. Hierbei sind neben den geotechnischen ebenso die schadstoffspezifischen Ei-

genschaften der jeweiligen Bodenchargen zu berücksichtigen. 

Grundsätzlich kann bei anfallendem Bodenaushub zwischen den beiden folgenden Abfall-

schlüsseln gemäß Abfallverzeichnisverordnung (AVV) unterschieden werden: 

- Abfallschlüssel 17 05 04:  

Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03* fallen. 

- Abfallschlüssel 17 05 03* (gefährlicher Abfall): 

Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten.  

Der Abfallschlüssel 17 05 03* stellt sogenannten „gefährlichen Abfall“ dar. Für den Umgang 

mit gefährlichem Abfall gelten besondere Vorschriften und Regelungen, wie z.B. besondere 

Transportgenehmigungen, elektronisches Nachweisverfahren, ggf. Andienungspflicht. 
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Entsprechend den vorliegenden entsorgungstechnischen Untersuchungen sind im gesamten 

Plangebiet Bodenbelastungen im Bereich Z 2 und höher zu erwarten. Bei anfallendem Bo-

denaushub dieser stark belasteten Böden muss dementsprechend mit erhöhten Entsor-

gungskosten gerechnet werden.  

Hinsichtlich der Verwertung bzw. Beseitigung der Böden mit Milzbrandverdacht siehe 

Kap. 4.1.3.5. 

8.2 Grundwasser 

Im Rahmen der geplanten erdbaulichen Maßnahmen werden in Teilbereichen Wasserhal-

tungsmaßnahmen erforderlich. Vor dem Hintergrund der aktuellen grundwasserseitigen 

Schadstoffsituation ist davon auszugehen, dass hierbei auch schadstoffbelastetes Grund-

wasser anfällt, welches fachgerecht abzuleiten ist. In Abhängigkeit der stofflichen Belastung 

des Grundwassers ist vor Ableitung in die öffentlichen Sielsysteme in einigen Bereichen die 

Reinigung des anfallenden Wassers erforderlich, um die Einleitkriterien einhalten zu können 

und somit keine Gefährdungen hervorzurufen. 

Im Rahmen der Abwasserreinigung fallen Abfälle an, die fachgerecht zu entsorgen sind, wie 

z.B. gebrauchte Aktivkohle (AVV-Schlüssel 19 09 04: gebrauchte Aktivkohle). 

Sollte anfallendes, kontaminiertes Wasser in einigen Fällen nicht aufbereitet werden können, 

so ist eine fachgerechte externe Entsorgung des Wassers unter Verwendung der entspre-

chenden Abfallschlüssel der AVV vorzusehen.  

Wässrige flüssige Abfälle können beispielsweise unter den folgenden Abfallschlüsseln ent-

sorgt werden: 

- Abfallschlüssel 16 10 01* (gefährlicher Abfall): 

Wässrige flüssige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten. 

- Abfallschlüssel 16 10 02: 

Wässrige flüssige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 01 fallen. 

- Abfallschlüssel 19 13 07* (gefährlicher Abfall): 

Wässrige flüssige Abfälle und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von Grund-

wasser, die gefährliche Stoffe enthalten. 
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- Abfallschlüssel 19 13 08: 

Wässrige flüssige Abfälle und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von Grund-

wasser, mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 07 fallen. 

Wie im Kap. 8.1 beschrieben, gelten für gefährliche Abfälle besondere Vorschriften und Re-

gelungen. 
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9 Beschreibung der möglichen Auswirkungen von Unfällen 

Im Rahmen der Bauausführung sowie im geplanten Endzustand können Unfälle auftreten, 

die mögliche Auswirkungen auf die Schutzgüter Boden und Grundwasser haben, wie nach-

folgend beschrieben wird. 

Verkehrsunfälle mit Austritt von Schadstoffen 

Die Schadstoffausträge bei Verkehrsunfällen können sowohl vom Fahrzeug selbst auch von 

der Beladung ausgehen. Dabei können die Stoffe in den Boden und entweder direkt oder 

über Elution in das Grundwasser gelangen. 

Schadstoffaustritte durch undichte Leitungen und Tanks 

Durch undichte Leitungen (z.B. Abwasserleitungen) sowie undichte Tanks (z.B. unterirdische 

Kraftstofftanks) können Schadstoffe in Flüssigkeiten in den Boden und in das Grundwasser 

gelangen. 

Austritt von leichtflüchtigen Schadstoffen aus dem Grundwasser und aus dem Boden 

Leichtflüchtige Schadstoffe (z.B. LHKW oder BTEX) in Boden und Grundwasser können bei 

Erdbaumaßnahmen in die Atmosphäre austreten. Sind die Schadstoffe schwerer als Luft, 

können sie sich z.B. in Baugruben oder Schächten sammeln und zu Unfällen bei dem Ar-

beitspersonal führen. 
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10 Kumulation der Belastungen mit benachbarten Gebieten 

Das Plangebiet des B-Planes 200 ist Teil des Sanierungsgebietes Krückau-Vormstegen im 

innerstädtischen Bereich von Elmshorn. Der B-Plan 200 grenzt an weitere Plangebiete, die 

ebenfalls Bestandteile des Sanierungsgebietes Krückau-Vormstegen sind. 

Wie für den B-Plan 200 beschrieben, sind auch die weiteren Planungsgebiete durch be-

reichsweise relevante Schadstoffbelastungen der Medien Boden, Bodenluft und Grundwas-

ser gekennzeichnet.  

In den Planungsgebieten sind ebenfalls städtebauliche Maßnahmen geplant, bei denen be-

reichsweise kontaminierte Medien tangiert werden. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen 

um Neugestaltungen von Flächen, Durchführung von Straßen- und Leitungsbau sowie Rück- 

und Neubau von Gebäuden.  

Durch eine Sanierung von Hotspots (z.B. im Rahmen der sowieso geplanten Erdbaumaß-

nahmen) und umfangreichen Bodenaushubmaßnahmen in den benachbarten Plangebieten 

ähnlich dem B-Plangebiet 200 ist eher keine Kumulation von Belastungen, sondern eine Ku-

mulation von Entlastungen hinsichtlich der Schadstoffbelastungen in Boden und Grundwas-

ser zu erwarten. 

10.1 Boden 

In sämtlichen der o.g. Plangebiete liegen Bereiche mit erhöhten Schadstoffbelastungen im 

Boden vor. Durch temporäre sowie durch dauerhafte Entsiegelung kontaminierter Bodenbe-

reiche kann es grundsätzlich durch infiltrierendes Niederschlagswasser zu Schadstoffverla-

gerungen aus dem Boden in das Grundwasser kommen.  

Aufgrund der logistischen Gegebenheiten kann es erforderlich sein, dass Bereitstellungsflä-

chen für Bodenaushub z.T. nicht in den jeweiligen Plangebieten errichtet werden können, in 

dem der Bodenaushub anfällt, sondern in benachbarten Plangebieten. Bei fachgerechter Er-

richtung der Bodenlager sind kumulierende Belastungen nicht zu erwarten.  

10.2 Grundwasser 

Für das Grundwasser sind in Abhängigkeit der geplanten Maßnahmen ggf. plangebietsüber-

greifende Wechselwirkungen möglich. Durch Wasserhaltungsmaßnahmen im Rahmen von 

erdbaulichen Maßnahmen kann es z.B. zu Verlagerungen von Schadstoffahnen kommen.  
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Nördlich der Krückau liegt ein relevanter Grundwasserschaden („Ehemalige Chemische Rei-

nigung Otto Junge“) vor, der im Wesentlichen durch die leichtflüchtige Parametergruppe 

LCKW hervorgerufen wird.  

Sämtliche Maßnahmen, die eine Änderung des Grundwasserfließregimes verursachen kön-

nen (z.B. Wasserhaltungsmaßnahmen), sind so zu gestalten, dass nachteilige Veränderun-

gen des Grundwassers (auch in den benachbarten Plangebieten) vermieden werden. 
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11 Beschreibung der Auswirkungen auf das Klima 

Insbesondere im Rahmen der erdbaulichen Tätigkeiten kann es zeitlich begrenzt zum Über-

gang von Methan und leichtflüchtigen Schadstoffen (z.B. LCKW und BTEX) aus der Boden-

luft in die Atmosphärenluft kommen.  

Relevante Auswirkungen auf das Klima durch die geplanten Maßnahmen sind aufgrund des 

geplanten Versiegelungsgrades nicht zu erwarten. 
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12 Beschreibung der Wirkfaktoren geplanter Techniken 

Zur Vermeidung relevanter Schadstoffemissionen ist insbesondere die Reinigung des im 

Rahmen von Wasserhaltungsmaßnahmen anfallenden kontaminierten Wassers erforderlich. 

Die benötigten Verfahrenstechniken sowie die Anlagendimensionierungen sind vom Vorha-

bensträger zu planen und sollten maßnahmenspezifisch festgelegt und auch während des 

Einsatzes der Technik auf ihre Wirksamkeit überprüft werden (Monitoring). In Abhängigkeit 

der stofflichen Belastung können kombinierte Techniken zielführend sein. Die Verfahren zur 

Reinigung des anfallenden Wassers sind so zu wählen, dass eine Gefährdung der Umwelt 

ausgeschlossen ist und die Einleitparameter der Abwassersatzung der Stadt Elmshorn ein-

gehalten werden. Für Wasserhaltungsmaßnahmen und für Abwassereinleitungen sind vorab 

wasserrechtliche Anträge bei der unteren Wasserbehörde einzureichen. 

Kontaminierter Bodenaushub, der für eine Wiederverwertung nicht geeignet ist, ist extern zu 

beseitigen. Hierfür ist der kontaminierte Bodenaushub abzutransportieren und fachgerecht 

auf geeigneten Deponien zu beseitigen. Dieses führt bereichsweise zu Dekontaminationen 

des Bodens. Die Kriterien zur Wiederverwertung von Böden sind in der Technischen Regel 

Boden der LAGA-Mitteilungen M20 sowie in der Ersatzbaustoffverordnung dargelegt. Die Kri-

terien zur Beseitigung von kontaminierten Böden sind in der Deponieverordnung genannt. 

Für die Wiederverfüllung von Baugruben ist nur Material zu verwenden, welches den Krite-

rien zum Einbau von Bodenmaterial gemäß BBodSchG und BBodSchV entspricht. Hierzu 

sind in der Regel Genehmigungen der unteren Naturschutz-, Wasser- und Bodenschutzbe-

hörden einzuholen. 
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13 Schutz- und Überwachungsmaßnahmen 

13.1 Möglichkeiten von Unterkellerungen und Tiefgaragen und ggf. erforderli-
che Schutzmaßnahmen 

Nördlich der Straßen Osterfeld und Schloßstraße wird im Plangebiet der Grundwasserleiter 1 

durch Weichschichten in einen Grundwasserleiter 1a und einen Grundwasserleiter 1b unter-

gliedert. Die Weichschichten erreichen Mächtigkeiten zwischen 1 m und ca. 6 m. Die Ober-

kante der Weichschichten liegt bei 2 m bis 3 m u. GOK. In Anl. 6 ist eine Darstellung der 

Oberkante in m NHN auf Basis der Altuntersuchungen enthalten. 

Die vorliegenden Altuntersuchungen weisen für den Grundwasserleiter 1a erheblich höhere 

Schadstoffbelastungen auf als für den Grundwasserleiter 1b. Die Weichschichten überneh-

men damit als Deckschichten eine wesentliche Schutzfunktion vor Schadstoffeinträgen in 

den Grundwasserleiter 1b. 

Insoweit die geplanten Unterkellerungen oder Tiefgaragen in den Tiefenbereich der Weich-

schichten hineinreichen, wird die Mächtigkeit und damit die Schutzwirkung der Deckschich-

ten verringert. 

Vom Landesamt für Natur und Umwelt des Landes Schleswig-Holstein veröffentlichte Hin-

weise zur Anwendung der Arbeitshilfe Sickerwasserprognose bei orientierenden Untersu-

chungen [18] nennt zur Einschätzung der Mächtigkeit der Grundwasserüberdeckung fol-

gende Anhaltswerte:  

• gering:  < 2 m Lockergesteine mit geringer Durchlässigkeit, 

• mittel: 2 bis 10 m Lockergesteine mit geringer Durchlässigkeit,  

• groß: > 10 m Lockergesteine mit geringer Durchlässigkeit. 

 

Um eine geringe Mächtigkeit und damit eine geringe Schutzwirkung der Deckschichten durch 

Erdbaumaßnahmen zu vermeiden, ist bei geplanten Unterkellerungen oder Tiefgaragen eine 

verbleibende Mächtigkeit der Deckschichten von mindestens 2 m zu gewährleisten. Sind 2 m 

Restmächtigkeit der Deckschichten nicht zu gewährleisten, ist der Verfüllungsbereich zwi-

schen Bauwerk und Baugrubenwand bzw. Baugrubenböschung im Niveau der Deckschich-

ten mit geeignetem Dichtmaterial zu verfüllen und fachgerecht abzudichten. Die Eignung des 

Materials ist fachgutachterlich nachzuweisen. 
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Ein vollständiger Aushub der Weichschichten würde zu einer Gefährdung des unter den 

Weichschichten vorliegenden Grundwasserleiters 1b, durch Schadstoffverschleppungen aus 

dem Aufhöhungsbereich und aus dem Grundwasserleiter 1a, führen. Bei Herstellung von 

Tiefgründungen sind Pfahlmodelle und Bauverfahren zu verwenden, die hydraulische Kurz-

schlüsse zwischen den Grundwasserleitern 1a und 1b mit Hilfe von z.B. Bentonitplomben 

und speziellen Pfahlmodellen vermeiden. Entsprechende Vorgehensweisen sind in Hamburg 

bei vorliegenden oberflächennahen Kontaminationen zum Schutz des 1. Hauptgrundwasser-

leiters erprobt. Die Eignung der geplanten Vorgehensweise ist fachgutachterlich nachzuwei-

sen. 

13.2 Bodengastechnische Schutzmaßnahmen für Gebäude und Nutzungen 

Die folgenden Ausführungen beruhen auf den Ausarbeitungen der Behörde für Umwelt, 

Klima, Energie und Agrarwirtschaft Hamburg zum Thema Sicheres Bauen bei Bodenluftbe-

lastungen (vgl. [5]). 

Im Hinblick auf Methan und Kohlenstoffdioxid sind ab einer Weichschichtenmächtigkeit von  

2 m gemäß [5] vorsorgliche Gassicherungsmaßnahmen vorzusehen.  

In Bereichen mit Methannachweisen ist der Einbau einer passiven Gasdränage mit folgen-

den konstruktiven Elementen vorzusehen. 

• Unterhalb der Bodenplatte ist eine Sand-Kiesschicht in einer Mächtigkeit von mindes-

tens 0,3 m als horizontale Flächendränage einzubauen.  

• Für die vertikale Gasdränage ist ein durchgehender Sand-Kies-Streifen, der direkt an 

die horizontale Gasdränage anschließt und bis zur Geländeoberkante fortsetzt, her-

zustellen. Um zu vermeiden, dass über eine solche Gasdränage Niederschlagswas-

ser versickert, können die Dränagen bei Bedarf z.B. mit einem verzinkten Blech über-

dacht werden. 

• Zur Verhinderung von Gaseintritten in Gebäude sind alle Durchführungen durch die 

Gebäudesohle und unterirdischen Außenwände für Ver- und Entsorgungsleitungen 

dauerelastisch und gasdicht auszuführen.  

• Bei der Errichtung der Gebäude ist zur Sicherstellung der Gaswegsamkeiten darauf 

zu achten, dass unterhalb der Gebäude keine gefangenen Räume entstehen.  

• Zur Ableitung von Bodengasen sind Frostschürzen, Fundamentbalken, Streifen- und 

Ringfundamente direkt unterhalb der Gebäudesohle mit Entlüftungsdurchbrüchen zu 

versehen.  

 



SKV-FB: Fachbeitrag Boden und Grundwasser für den B-Plan 200 in Elmshorn BWS GmbH, 22.08.2022a 

- 66 - 

Bei geringen Flurabständen können die Gasdränagen bis in das Grundwasser hineinreichen 

und bevorzugte Wegsamkeiten für belastetes Grundwasser darstellen. Da die Dränage je-

doch nur lokal und isoliert um ein Gebäude errichtet wird, ist ein weiterer Transport des be-

lasteten Grundwassers ausgeschlossen. Bei Eintritt von belastetem Grundwasser mit leicht-

flüchtigen Schadstoffen in die Dränage gehen diese ebenfalls bevorzugt in die Gasphase 

über und werden ebenfalls über die Gasdränage abgeleitet. Hierdurch wird ein zusätzlicher 

Schutz der Gebäude gegenüber dem Eintritt von leichtflüchtigen Schadstoffen (z.B. LHKW 

oder BTEX) erreicht. 

13.3 Maßnahmen zur Gebäudesicherung (Grundwasser) 

Bei geplanten Grundwasserabsenkungen im Verbreitungsbereich von Weichschichten sind 

Maßnahmen zur Sicherung von Gebäuden erforderlich, da es durch Grundwasserabsenkun-

gen zu Setzungen innerhalb der Weichschichten kommen kann. 

Darüber hinaus sind bei Neubauten aufgrund der Kontaminationen und des vorhandenen 

chemisch-physikalischen Milieus im Grundwasser und im Boden Untersuchungen zur Beton- 

und Stahlaggressivität erforderlich. 

13.4 Maßnahmen zur Herrichtung von Grünflächen und Versiegelungen hin-
sichtlich der vorhandenen Kontaminationen in Boden, Bodenluft und 
Grundwasser 

Entsiegelungsmaßnahmen bzw. die Herrichtung von Grünflächen sind vorrangig außerhalb 

von Altablagerungen und Altstandorten mit erhöhten Schadstoffgehalten im Grundwasserlei-

ter 1 (südlicher Bereich des Plangebietes) bzw. Grundwasserleiter 1a (nördlicher Bereich 

des Plangebietes) durchzuführen. Soweit vorab Sanierungsmaßnahmen in diesen Bereichen 

erfolgt sind, können die Bereiche unter Einhaltung der nachfolgend aufgeführten Vorgaben 

ebenfalls als Grünflächen hergerichtet werden.  

• Bei Grünflächen im Bereich von Park- und Freizeitanlagen sind in den obersten 20 cm 

die Prüfwerte für den Pfad Boden – Mensch (Nutzungsszenario Park- und Freizeitanla-

gen) der BBodSchV Anhang 2 Absatz 1.4 einzuhalten.  

• In unversiegelten Bereichen von Kinderspielflächen und Wohngebieten sind in den 

obersten 35 cm die Vorsorgewerte der BBodSchV Anhang 2 Absatz 4.1 und 4.2 einzu-

halten. Für den Parameter Kohlenwasserstoffe (C10 bis C40) sind 100 mg/kg zu unter-

schreiten. 

• Eine Niederschlagsversickerung von versiegelten Flächen ist grundsätzlich zu untersa-

gen, soweit der Altlastenverdacht nicht vollständig ausgeräumt ist. 
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Für nicht sanierte Flächen mit sanierungsbedürftigen Schadstoffbelastungen sind folgende 

Schutzmaßnahmen zu planen: 

• Bei Verkehrsflächen und Plätzen im Bereich von unsanierten Altablagerungen und Alt-

standorten sind vorrangig Versiegelungsarten mit hohem Versiegelungsfaktor (z.B. ge-

schlossene Asphaltbeläge) einzusetzen, um Schadstoffverlagerungen durch eintreten-

des Sickerwasser weitestgehend ausschließen zu können. 

• In Bereichen mit Methannachweisen sind, soweit die Verkehrsflächenversiegelung di-

rekt an die angrenzenden Gebäude anschließt, Maßnahmen zur Gasableitung, ent-

sprechend den Ausführungen in Kap. 13.2, umzusetzen.  

 

13.5 Bodenschutzmaßnahmen 

Nach derzeitigem Kenntnisstand treten im Bereich des Plangebietes keine besonders 

schutzwürdigen Böden nach BBodSchG auf, so dass diesbezüglich keine besonderen 

Schutzmaßnahmen vorgesehen sind. 

Gemäß § 202 BauGB ist Mutterboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher Anla-

gen sowie bei wesentlichen anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird, in 

nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen. Mutter-

boden, der im Rahmen der geplanten Maßnahmen anfällt, ist soweit wie möglich, innerhalb 

des Plangebietes wiederzuverwenden. Derzeit ist nicht davon auszugehen, dass im Rahmen 

der geplanten Maßnahmen relevante Mengen an Mutterboden anfallen werden. 

Im Rahmen der geplanten erdbaulichen Maßnahmen fällt sowohl unbelasteter als auch 

schadstoffbelasteter Bodenaushub als Abfall an. Zur geforderten Vorgehensweise in § 9 

KrWG sind diese nicht zu vermischen, sondern getrennt zu lagern und entsprechend ihren 

abfall- und geotechnischen Eigenschaften zu verwerten bzw. zu beseitigen. 

In der Bauphase ist die Infiltration von Niederschlagswasser im Bereich temporär entsiegel-

ter Böden mit relevanten Schadstoffbelastungen zu vermeiden und somit einer Verlagerung 

von Schadstoffen in das Grundwasser mit geeigneten Schutzmaßnahmen z.B. durch das Ab-

decken belasteter Bereiche entgegenzuwirken. 
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13.6 Schutzmaßnahmen zum Arbeitsschutz, zu Bodenbereitstellungsflächen 
und Boden- und Grundwasseruntersuchungen 

Erdbauarbeiten in den Bereichen der Hotspots sind als Arbeiten in kontaminierten Bereichen 

gemäß TRGS 524 einzustufen. Die zu erwartenden Belastungen sind in Tab. 4 zusammen-

gestellt. Darüber hinaus besteht in den Hotspots 3, 6, 7 und 11 der Verdacht auf Ablagerun-

gen mit Milzbrandsporen, sodass zusätzlich die DGUV Information 201-005 [13] zu beachten 

ist. 

Für diese Flächen ist im Rahmen der Objektplanung eine Gefährdungsbeurteilung nach 

TRGS 524 und DGUV Information 201-005 zu erstellen. Die Gefährdungsbeurteilung mit 

dem Arbeits- und Sicherheitsplan ist der zuständigen Berufsgenossenschaft vor Beginn der 

Bauarbeiten einzureichen. 

Bei der Planung und Einrichtung von Bodenbereitstellungsflächen sind die Vorgaben aus der 

DIN 19639 zu berücksichtigen. 

Der Bodenaushub ist getrennt nach seinen bodenchemischen und -physikalischen Eigen-

schaften bereitzustellen. 

Kontaminierte Bodenbereiche sowie Bereitstellungsflächen für kontaminierten Bodenaushub 

sind vor infiltrierendem Niederschlagswasser zu schützen, so dass einer potenziellen Schad-

stoffverlagerung aus dem Boden über das Sickerwasser in das Grundwasser entgegenge-

wirkt wird. Im Bereich von Bodenbereitstellungsflächen für kontaminiertes Bodenmaterial ist 

eine wasserundurchlässige Befestigung herzustellen.  

Zur Vermeidung von Wassereinträgen durch Niederschläge und Schadstoffausträge durch 

Erosion sind die Bodenmieten abzudecken.  

Soweit Bodenaushub aus dem wassergesättigten Bereich anfällt, ist zur Fassung des Bo-

denwassers entweder eine Verwallung im Bereich der Bereitstellungsflächen zu errichten 

oder der Boden bis zur Abfuhr in wasserdichten Containern bereitzustellen. Bei Errichtung 

einer Verwallung ist das austretende Bodenwasser zu fassen und in Abhängigkeit von der 

Schadstoffbelastung aufzubereiten bzw. zu beseitigen.  

Nach dem Einsatz in kontaminierten Bereichen sind die einzusetzenden Maschinen bzw. Ge-

räte gründlich zu reinigen.  
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Die Grundwasserqualität ist mittels Bestandsmessstellen sowie ggf. neu zu errichtender 

Grundwassermessstellen zu überwachen. Hierfür ist vor Beginn der geplanten Baumaßnah-

men ein Konzept für ein Grundwassermonitoring aufzustellen, um mögliche Schadstoffverla-

gerungen in der Bauphase frühzeitig festzustellen. Zudem ist ein Notfallplan für den Fall von 

Schadstoffverlagerungen auszuarbeiten.  

Vor Durchführung von Wasserhaltungsmaßnahmen ist maßnahmenspezifisch zu prüfen, ob 

die Gefahr einer temporären Verlagerung von Schadstofffahnen gegeben ist. Sollte dies der 

Fall sein, sind Folgenabschätzungen durchzuführen und erforderlichenfalls entsprechende 

Schutzmaßnahmen zur Abwehr von Gefährdungen zu treffen.  

Das ausgehobene Bodenmaterial ist unter Berücksichtigung einer geplanten Verwertung 

oder Beseitigung zu beproben. Bodenmaterial, das innerhalb der Baumaßnahmen eingebaut 

werden soll, ist nach BBodSchV (Wirkungspfad Boden-Mensch und Boden-Grundwasser) zu 

untersuchen. Nicht für den Einbau geeignete Böden sind auf den Parameterumfang nach 

LAGA TR Boden (2003) und ggf. erweitert um die Parameter der Deponieverordnung (DepV) 

zu untersuchen.  
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14 Eignungsprüfung der geplanten KITA-Standorte 

Im Zuge der geplanten Umgestaltungsmaßnahmen ist die Errichtung einer neuen KITA im 

Plangebiet des B-Planes 200 geplant. Hierfür wurden von Seiten der Stadtplanung drei po-

tenzielle Standorte benannt (siehe Anl. 11), für die eine mögliche Eignung im Hinblick auf die 

Schadstoffsituation im anstehenden Boden, auf Grundlage der bisher durchgeführten Unter-

suchungen, geprüft werden soll. 

Standort 1 befindet sich nördlich der Planstraße B und östlich der Kremer Halle. Die Fläche 

liegt innerhalb der Altablagerung ELM 22 (HF) und im Bereich der Altstandorte ELM-Vorm-

11-13, ELM-Vorms-21 sowie des Archivfalles Vormstegen 19. Im Süden grenzt der Standort 

1 an den Hotspot Nr. 7. Der östliche Bereich des Kita-Standortes liegt innerhalb des Hot-

spots Nr. 6 (vgl. Anl. 8 und Kap. 15). Für Teilbereiche des Standortes 1 liegt ein Milzbrand-

verdacht vor (vgl. Anl. 4).  

Der Standort 2 befindet sich östlich vom Standort 1, im Bereich der Kremer Halle und dem 

ehemaligen SKY-Grundstück, nördlich der Planstraße B. Die Fläche liegt im Bereich der Alt-

ablagerungen ELM-22 HF, ELM-22 TF1, ELM-22 TF2 sowie der Altstandorte ELM-Berli-12-

14, ELM-Schlo-5 und ELM-Vorms-21. Der westliche Bereich des Kita-Standortes 2 liegt in-

nerhalb des Hotspots Nr. 6, der östliche Bereich innerhalb des Hotspots Nr. 5 (vgl. Anl. 8 und 

Kap. 15). Für weitestgehend die gesamte Fläche des Standortes 2 liegt ein Milzbrandver-

dacht vor (vgl. Anl. 4).  

Der Standort 3 befindet sich westlich der Knechtschen Hallen und südlich der Schloßstraße. 

Die Fläche liegt im Bereich des Altstandortes ELM-Berli-22. Im Bereich des Standortes 3 

liegt nach dem derzeitigen Kenntnisstand kein Verdacht auf Gerbereiabfälle bzw. Milzbrand-

verdacht vor (vgl. Anl. 4).  

Grundsätzlich sind alle drei Standorte bei entsprechender Umsetzung technischer Maßnah-

men als KITA-Standort als geeignet einzustufen. Der erforderliche technische Aufwand und 

die Kosten sind im Vergleich der Standorte unterschiedlich zu bewerten. Für die Standorte 1 

und 2 wird sowohl der Aufwand als auch die Kosten vor dem Hintergrund der Schadbelas-

tungen und des Milzbrandverdachtes als hoch eingestuft. Der Standort 3 weist im Vergleich 

zu den beiden anderen Standorten geringere Schadstoffbelastungen und keinen Milzbrand-

verdacht auf. Für diesen Standort ist demnach der Aufwand sowie die Kosten geringer einzu-

schätzen. 

Gemäß den vorherigen Ausführungen würden wir auf Grundlage der zur Verfügung stehen-

den Informationen den Standort 3 als Kita-Standort favorisieren. 
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15 Sanierung der Hotspots 

Im Rahmen einer zusammenfassenden Auswertung aller vorliegender Unterlagen und Gut-

achten zum innerstädtischen Sanierungsgebiet „Krückau-Vormstegen“ wurden insgesamt 10 

Hotspots mit sehr hohen Schadstoffbelastungen ermittelt. Von diesen 10 Hotspots befinden 

sich 7 Hotspots innerhalb des B-Planes 200. Die Lage der Hotspots ist in Anl. 8 dargestellt. 

Die dargestellte räumliche Abgrenzung der Hotspots erfolgte hierbei nur grob und schema-

tisch als Ersteinschätzung. 

Die Einstufung als Hotspot erfolgte auf Grundlage folgender Regelungen: 

• Überschreitung der Gefährlichkeitsmerkmale und Stoffgehalte nach der CLP-Verord-

nung (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008) [23], 

• Überschreitung der Abgrenzung gefährlicher Abfälle gemäß dem gemeinsamen Abfall-

wirtschaftsplan für Bau- und Abbruchabfälle von Hamburg und Schleswig-Holstein [15], 

• Überschreitung der Wertehöhe der Prüfwerte der BBodSchV (Pfad Boden – Mensch) 

für das Nutzungsszenario Industrie und Gewerbe [8]. (Anmerkung: Die Prüfwerte wer-

den nur hilfsweise ohne Berücksichtigung der Nutzung herangezogen, um die Abgren-

zung der Hotspots gegenüber anderen erhöhten Schadstoffbelastungen zu definieren.) 

 

Nachfolgend sind in 
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Tab. 3, Tab. 4 und Anl. 8 die Lage und die planerischen Kenndaten der Hotspots aufgelistet. 
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Tab. 3: Kenndaten der Hotspots im B-Plan 200 

Hot-
spot 

Tiefenlage der 
belasteten      
Horizonte 

[m u. GOK] 

Lage zu  
Altablagerung/ 

Altstandort 

relevante 
Schadstoff-gruppen 

geplante 
Nutzungen 

1 0,7 - 4,0 
ELM-02 

ELM-Probs-981 
ELM-Berli-6 

PAK, MKW, Schwer-
metalle 

Gewerbe, Wohnen, 
Verkehrsfläche 

2 0,2-2,5 
ELM-02 

ELM-Berli-6 
PAK, MKW, Schwer-

metalle 
Gewerbe, Wohnen, 

Verkehrsfläche 

3 0,6-5,5 
ELM-02 

ELM-Schau-4 
PAK,                  

Schwermetalle 

Rathaus, Gewerbe,  
Markthalle,                  

Verkehrsfläche 

6 0,8-1,2 
ELM-22 

Vorms-21 
ggf. ELM-Schlo-5 

PAK,                  
Schwermetalle 

Wohnen,                  
Verkehrsfläche 

7 0,6-3,5 
ELM-22 

Vorms-21 
ggf. ELM-Schlo-5 

PAK, MKW, Schwer-
metalle 

Wohnen,                  
Verkehrsfläche 

8 0,1-2,5 Oster-1-3 
MKW,                  

Schwermetalle 
Wohnen,                  

Verkehrsfläche 

11 2,2-3,0 ELM-Oster-2-4a MKW Grünfläche 

 

Tab. 4: Schadstoffbelastungen innerhalb der Hotspots 

Hot-
spot 

relevante 
Schadstoffgruppen 

Max-Gehalt 
∑ PAK 
[mg/kg] 

Max-Gehalt 
MKW 

[mg/kg] 

Max-Gehalt 
Schwermetalle 

[mg/kg] 
Sonstiges 

1 
PAK, MKW, 

Schwermetalle 
512 12.000 Cr: 3.890 Methan 

2 
PAK, MKW, 

Schwermetalle 
5.874 18.000 Cd: 162 Methan 

3 
PAK, 

Schwermetalle 
375  - Pb: 4.800 

Methan, 
Milzbrandverdacht 

6 
PAK,  

Schwermetalle 
2.859  - Cr: 3.190 

vorauss. Methan, 
Milzbrandverdacht 

7 
PAK, MKW, 

Schwermetalle 
115 8.000 Cr: 55.600 

vorauss. Methan, 
Milzbrandverdacht 

8 
MKW,  

Schwermetalle 
243 1.500 Cr: 3.420 Methan 

11 MKW  - 8.000  - (Milzbrandverdacht) 
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Für die genannten Hotspots wurden von der unteren Bodenschutzbehörde aufgrund des der-

zeitigen Versiegelungsgrades und des damit einhergehenden Schutzes des Grundwassers 

bisher keine Sanierungsuntersuchungen oder Sanierungsmaßnahmen verlangt. Damit sind 

entsprechende Maßnahmen bei Beibehaltung der aktuellen Nutzung nicht erforderlich. Für 

den Fall, dass die Hotspots weiter zu untersuchen sind, wird nachfolgend ein Grobkonzept 

für die Bearbeitung vorgestellt. 

Da für den B-Plan 200 umfangreiche Erdbaumaßnahmen erwartet werden, wird nachfolgend 

vereinfacht angenommen, dass eine Sanierung der Hotspots durch Bodenentnahme bzw. 

Bodenaustausch (Dekontamination) erfolgt. Alternativ sind auch Teildekontaminationen 

und/oder Sicherungsmaßnahmen denkbar. Mögliche Sicherungsmaßnahmen sind die Isolie-

rung der Hotspots gegenüber der Umgebung durch Einspundung und Versiegelung an der 

Oberfläche. Mikrobiologische In-situ-Sanierungsmaßnahmen sind eher nicht geeignet, da 

Schwermetalle gar nicht und PAK nur sehr schwer abgebaut werden können. 

Erfahrungsgemäß stellt die Bodenentnahme oder der Bodenaustausch bei den bisher festge-

stellten Belastungen der Hotspots das kostengünstigste Verfahren dar, wenn sowieso Aus-

hubarbeiten vorgesehen sind. Bei Erfordernis von Sanierungsmaßnahmen ist dies konkret im 

Rahmen von Sanierungsuntersuchungen zu prüfen. 

 

15.1 Grobkonzept für die Altlastenbearbeitung der Hotspots 

Die vorliegende Abgrenzung der Hotspots erfolgte schematisch auf Grundlage der Altunter-

suchungen. Unabhängig von möglichen Sanierungsvarianten ist durch Pflichtige in einem 

ersten Schritt für die weitere Altlastenbearbeitung ein Untersuchungskonzept zur Eingren-

zung der Hotspots sowohl horizontal als auch vertikal zu erstellen. Dies kann möglicherweise 

auch in Kombination mit erforderlichen Baugrunduntersuchungen erfolgen. Eine erste Ein-

schätzung der zu erwartenden Bohr- und Laborarbeiten sowie der Untersuchungskosten ist 

in 
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Tab. 5 zusammengestellt. 
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Tab. 5: Ersteinschätzung zur Massenzusammenstellung (Untersuchungskonzept) 

Hot-
spot 

relevante 
Schadstoff-

gruppen 

Anzahl 
Kleinramm-
bohrungen 

Anzahl 
Bohr-
meter 

Kosten 
Bohr-    

arbeiten*) 
[€] 

Anzahl 
Labor-
proben 

Kosten 
Labor 

[€] 

Kosten 
Ing.- 
Leist. 

[€] 

Summe 
Untersu-
chungs-
kosten 

[€] 

1 
PAK, MKW, 

Schwermetalle 
10 50 5.500,- 30 4.500,- 6.000,- 16.000,- 

2 
PAK, MKW, 

Schwermetalle 
15 45 5.000,- 40 6.000,- 6.500,- 17.500,- 

3 
PAK, 

Schwermetalle 
10 60 6.000,- 30 3.600,- 6.000,- 15.600,- 

6 
PAK,  

Schwermetalle 
8 16 3.400,- 24 2.900,- 4.000,- 10.300,- 

7 
PAK, MKW, 

Schwermetalle 
10 40 5.000,- 25 3.800,- 5.500,- 14.300,- 

8 
MKW,  

Schwermetalle 
10 30 4.000,- 25 3.000,- 4.500,- 11.500,- 

11 MKW 5 20 3.600,- 15 500,- 3.000,- 7.100,- 

*) inkl. Nebenkosten und Arbeitsschutz 

Nach ausreichender Eingrenzung und Bewertung der Hotspots sind von den Verpflichteten 

die Sanierungsuntersuchungen und die Sanierungsplanung gemäß BBodSchV § 16 durchzu-

führen. Die Untersuchungen und Ergebnisse sind mit der unteren Bodenschutzbehörde ab-

zustimmen. Für die Ersteinschätzung der kontaminierten Massen und der Kosten in Tab. 6 

wurde vereinfacht ein offener Bodenaushub zugrunde gelegt. Alternativ sind auch Spezial-

tiefbauverfahren und ggf. In-situ-Verfahren denkbar. Kostenvorteile ergeben sich, wenn die 

Sanierungsuntersuchungen und die Sanierung im Zuge von Umnutzungen mit Erdbaumaß-

nahmen im Rahmen der städtebaulichen Sanierung erfolgen. 
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Tab. 6: Ersteinschätzung zur Massenzusammenstellung (Sanierung durch Bodenaustausch  
 im offenen Aushub) 

Hot-
spot 

Fläche 
[m²] 

Volumen 
> Z2 
[m³] 

Volumen 
bis Z2 
[m³] 

Kosten 
Erdbau 

[€] *) 

Kosten 
Entsorgung 

> Z2 [€] 

Kosten 
Entsorgung 

bis Z2 [€] 

Kosten 
gesamt 

gerundet [€] 

1 1.200 4.000 800 90.000 865.000 58.000 1.000.000 

2 2.400 5.500 500 103.000 1.200.000 36.000 1.340.000 

3 1.200 5.900 700 112.000 1.300.000 50.000 1.460.000 

6 900 400 700 13.000 90.000 50.000 153.000 

7 1.100 3.200 800 77.000 690.000 60.000 830.000 

8 1.000 2.400 100 58.000 520.000 7.000 585.000 

11 100 100 200 14.000 22.000 14.000 50.000 

*) inkl. Wasserhaltung, ohne geotechnische Sicherungsmaßnahmen (Böschungen, Nachbarbebauung usw.) 

Hierbei liegen folgende Annahmen zugrunde: 

• Kosten Erdbau: 12,- €/m³ 

• Dichte 1,8 t/m³ 

• Kosten Entsorgung > Z2: 120,- €/t 

• Kosten Entsorgung bis Z2: 40,- €/t 
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15.2 Ableitung von Zielwerten für die Sanierung der Hotspots 

Für die Sanierungsziele des Plangebietes sind sowohl die Anforderungen an den nachsor-

genden Bodenschutz als auch aufgrund der geplanten Nutzungsänderungen die Anforderun-

gen an den vorsorgenden Bodenschutz zu beachten. Die Ziele einer möglichen Hotspotsa-

nierung sind die Herstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse sowie der Grundwas-

ser- und Gewässerschutz. 

Es werden daher wirkungspfad- und nutzungsbezogen folgende Sanierungszielwerte auf 

Grundlage der BBodSchV [8] benannt: 

In unversiegelten Bereichen von Kinderspielflächen und Wohngebieten sind in den obersten 

40 cm die Vorsorgewerte der BBodSchV Anhang 2 Absatz 4.1 und 4.2 einzuhalten. Für den 

Parameter Kohlenwasserstoffe (C10 bis C40) sind 100 mg/kg zu unterschreiten. 

Außerhalb geplanter Kinderspielflächen und Wohngebiete ist bei der Hotspotsanierung 

BBodSchV § 16 Absatz 5 zu beachten. Somit sind auf geplanten Park- und Freizeitanlagen 

in den obersten 10 cm die Prüfwerte für den Pfad Boden - Mensch der BBodSchV Anhang 2 

Absatz 1.4 einzuhalten. 

Hinsichtlich des Grundwasser- und Gewässerschutzes sind für alle anderen Sanierungsbe-

reiche die Prüfwerte Boden - Grundwasser gemäß BBodSchV Anhang 2, Absatz 3.1 einzu-

halten. Bei Eluatuntersuchungen ist die DIN 19529:2015-12 [12] zu beachten. Bei Über-

schreitung der Prüfwerte durch die Hintergrundbelastung nicht sanierter Bereiche des Grund-

stückes kann in Abstimmung mit der unteren Bodenschutzbehörde von den Prüfwerten Bo-

den - Grundwasser abgewichen werden. 

Für alle geplanten Sanierungsmaßnahmen sind der unteren Bodenschutzbehörde Sanie-

rungspläne vorzulegen, die nach positiver Prüfung der Behörde und auf Antrag des Vorha-

benträgers für verbindlich erklärt werden können. 
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16 Allgemeinverständliche Zusammenfassung 

Das B-Plangebiet 200 umfasst eine Fläche von ca. 77.350 m² und liegt im innerstädtischen 

Sanierungsgebiet Krückau-Vormstegen. Innerhalb des B-Plangebiets befinden sich 6 Altab-

lagerungen und 26 Altstandorte, die von der unteren Bodenschutzbehörde in die Kategorie 

„Kataster“ eingestuft wurden. Von den Altablagerung nehmen die Altablagerungen ELM 02 

und ELM 22 zusammen mit ca. 21.400 m² ca. 30 % der Gesamtfläche ein. 

Die Einstufung „Kataster“ erhalten Altlasten-Verdachtsfälle, die im Rahmen der Erstbewer-

tung von der unteren Bodenschutzbehörde als Verdachtsflächen bzw. schädliche Bodenver-

änderung eingestuft wurden. Bei dieser Einstufung kann eine aktuelle oder zukünftige Beein-

trächtigung des Wohls der Allgemeinheit nach jetzigem Kenntnisstand nicht mit hinreichen-

der Sicherheit ausgeschlossen werden. Eine weitere Bearbeitung des Falles ist erforderlich. 

Insbesonders nördlich der Straßen Osterfeld und Schloßstraße sind großflächig Schadstoff-

belastungen im Boden dokumentiert, die die Einbauklassen Z2 und größer Z2 der LAGA-TR 

Boden erreichen und zu erhöhten Entsorgungskosten führen. Lokal werden auch Schadstoff-

belastungen im Boden erreicht (Hotspots), die die Gefährlichkeitsmerkale für Abfälle oder 

Stoffgemische überschreiten.  

In weiten Teilen des B-Plangebiets waren Gerbereien und Lederindustrien ansässig, deren 

Flächen milzbrandverdächtig sind. Untersuchungen auf Milzbranderreger im Rahmen von 

orientierenden Untersuchungen waren negativ. 

Darüber hinaus werden in den geplanten Quartieren Rathausquartier, Quartier Am Butter-

markt und im Quartier an den Knechtschen Hallen 1 verbreitet natürliche Torfe und Mudden 

angetroffen, die ebenfalls zu erhöhten Entsorgungskosten führen. 

Die dokumentierten Schadstoffbelastungen im Boden spiegeln sich auch bei den Schadstoff-

belastungen im Grundwasserleiter 1a wider, so dass bei Wasserhaltungsmaßnahmen vor 

Ableitung des Wassers in die Kanalisation oder in die Krückau Aufbereitungsmaßnahmen er-

forderlich werden. 

Der Grundwasserleiter 1b ist geringer belastet und wird durch Deckschichten in Form von 

Klei, Torf und Mudde geschützt. Um den Schutz weiterhin zu gewährleisten, ist bei Erdbau-

maßnahmen sicherzustellen, dass eine Restmächtigkeit dieser Deckschichten von mindes-

tens 2 m verbleibt. Alternativ ist ein gleichwertiger Schutz durch technische Abdichtungs-

maßnahmen wieder herzustellen.  
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Durch die Vergärung organischer Abfälle in den Altablagerungen sowie durch anaeroben 

mikrobiellen Abbau der natürlichen Torfe und Mudden wurde bereichsweise in der Bodenluft 

Methan bis in den explosiven Konzentrationsbereich nachgewiesen. Eine Gefährdung ist ge-

geben, wenn das Methan in Gebäude (z.B. Kellerräume) migrieren kann. Leichtflüchtige 

Schadstoffe (LHKW und BTEX) wurden im B-Plangebiet in der Bodenluft nur in geringen 

Konzentrationen gemessen. Im westlichen Bereich des B-Plangebietes ist jedoch im Grund-

wasser eine LHKW-Fahne bekannt, deren Ursprung bisher nicht ermittelt werden konnte. Die 

LHKW können aus dem Grundwasser ausgasen und in die Bodenluft migrieren. 

Im Ist-Zustand ist durch die vorhandene Versiegelung keine Gefährdung über den Wirkungs-

pfad Boden-Mensch gegeben. Hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-Grundwasser sind 

die Aussagen in vielen Altgutachten nicht abschließend. Daher wird in weiten Teilen des B-

Plangebietes ein Grundwassermonitoring betrieben. 

In der Bauphase sind temporär Gefährdungen sowohl hinsichtlich des Wirkungspfades Bo-

den-Mensch als auch des Pfades Boden-Grundwasser durch Entsiegelungs- und Erdbau-

maßnahmen gegeben. Daher sind zum einen Maßnahmen zum Arbeits- und Umgebungs-

schutz erforderlich. Zum anderen sind die geplanten Baumaßnahmen hinsichtlich ihrer Aus-

wirkungen auf vorhandene Grundwasserbelastungen als auch hinsichtlich künftiger Gefähr-

dungen des Grundwassers zu prüfen. 

Im Endzustand ist von einer Verbesserung der Belastungen in Boden und Grundwasser aus-

zugehen. Im Rahmen der Erdbaumaßnahmen wird in Teilbereichen kontaminiertes Boden-

material ausgehoben und aufgrund der Schadstoffbelastung voraussichtlich extern entsorgt. 

Dadurch werden Schadstoffe aus dem Untergrund entfernt, was grundsätzlich in Sinne von 

(Teil-)Dekontaminationsmaßnahmen eine Zustandsverbesserung darstellt. Hierdurch wird 

die Emission von Schadstoffen aus dem Boden in das Grundwasser gemindert, so dass 

langfristig eine Verbesserung der Grundwasserbelastungen zu erwarten ist. 

Durch die Reinigung von kontaminiertem Grundwasser, welches im Rahmen von Wasserhal-

tungsmaßnahmen anfallen kann, werden in gewissem Maße ebenso Schadstoffe aus dem 

Grundwasser entfernt. 

Der heute bereits vorhandene Versieglungsgrad wird in etwa beibehalten, so dass keine zu-

sätzlichen Emissionen aus der ungesättigten Zone mit dem Sickerwasser in das Grundwas-

ser zu erwarten sind. 
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Insgesamt betrachtet, stehen die vorhandenen Bodenbelastungen und schäflichen Boden-

veränderungen der Realisierung des B-Planes weder in fachlicher noch in finanzieller Hin-

sicht entgegenstehen. Der B-Plan kann unter Beachtung der nachfolgend aufgeführten 

Punkte umgesetzt werden: 

• Erstellung von Arbeits- und Sicherheitsplänen für Arbeiten in kontaminierten Bereichen. 

Die Arbeits- und Sicherheitspläne sind in den Bereichen der Hotspots sowie in Berei-

chen mit Milzbrandverdacht erforderlich. 

• Grundsätzlich ist die Versickerung von Niederschlagswasser über Versickerungsanla-

gen zu untersagen.  

• In der Bauphase ist die Infiltration von Niederschlagswasser im Bereich temporär ent-

siegelter Böden mit relevanten Schadstoffbelastungen zu vermeiden und somit einer 

Verlagerung von Schadstoffen in das Grundwasser mit geeigneten Schutzmaßnahmen 

z.B. durch das Abdecken belasteter Bereiche entgegenzuwirken. 

• In nicht versiegelten Wohn- und Spielbereichen ist durch Bodenaustausch oder durch 

Bodenaufhöhung zu gewährleisten, dass die obersten 40 cm des Bodens unbelastet 

sind (Unterschreitung der Vorsorgewerte der BBodSchV). Bei Grünflächen im Bereich 

von Park- und Freizeitanlagen sind in den obersten 20 cm die Prüfwerte für den Pfad 

Boden – Mensch (Nutzungsszenario Park- und Freizeitanlagen) der BBodSchV An-

hang 2 Absatz 1.4 einzuhalten. 

• In Bereichen mit Milzbrandverdacht sind die Böden möglichst weitreichend zu versie-

geln. 

• Bei Erdbaumaßnahmen (insbesondere bei Kelleraushub und Tiefgaragen) ist zu ge-

währleisten, dass bei Antreffen von Weichschichten diese erhalten bleiben oder eine 

Restmächtigkeit von mindestens 2 m erhalten bleibt. Kann die Restmächtigkeit von 2 m 

nicht erhalten bleiben, ist der Bereich gleichwertig technisch abzudichten. 

• Bei Herstellung von Tiefgründungen sind Pfahlmodelle und Bauverfahren zu verwen-

den, die hydraulische Kurzschlüsse zwischen den Grundwasserleitern 1a und 1b mit 

Hilfe von z.B. Bentonitplomben und/oder speziellen Pfahlmodellen vermeiden. 

• Bei Wasserhaltungsmaßnahmen ist zu prüfen, ob die geplante Wasserhaltung Auswir-

kungen auf die Schadstofffahne „ehemalige Wäscherei Junge“ nördlich der Krückau 

haben kann. Eine Verschleppung der Schadstofffahne ist zu vermeiden. 

• Bei Nachweisen von Methan in der Bodenluft sind geplante Gebäude mit Gasdränagen 

auszustatten. 

• Bei Baumaßnahmen mit umfangreichen Erdbaumaßnahmen oder bei Maßnahmen zur 

Wasserhaltung ist zu prüfen, ob das vorhandene Grundwassermonitoring ausreichend 

geeignet ist, die Maßnahmen zu überwachen. Ist das laufende Grundwassermonitoring 

nicht ausreichend geeignet, ist durch den Vorhabensträger ein geeignetes Monitoring-

konzept zu erstellen und durchzuführen. 
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Innerhalb des B-Plangebietes ist ein KITA-Standort vorgesehen. Aktuell sind 3 Standortvari-

anten in der Planung. Der Standort 3 weist im Vergleich zu den beiden anderen Standorten 

geringere Schadstoffbelastungen und keinen Milzbrandverdacht auf. Für diesen Standort ist 

demnach der Aufwand sowie die Kosten geringer einzuschätzen. Es wird daher empfohlen, 

mit dem Standort 3 weiter zu planen. 

Hamburg, 22.08.2022 

   

Dipl.-Geol. R. Dési 

Sachverständiger anerkannt nach  

§ 18 BBodSchG  

für Gefährdungsabschätzung für den 

Wirkungspfad Boden - Gewässer 

(Bodenschutz und Altlasten, Sachge-

biet 2) und für Sanierung (Boden-

schutz und Altlasten, Sachgebiet 5) 

 

 

M. Sc. Geogr. J. Sucher 
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Ehemalige Gewässerverläufe um 1900

Altablagerung

Altstandort mit Angabe des 
behördlichen Aktenzeichens

Ortsbezogener Sanierungsbedarf gemäß textlicher Erläuterungen in 
DU AS-ELM-Berli-6 und DU AS-ELM-Vorms-11-13

!( Weitere Messstellen
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Messstelle mit Überschreitung des Geringfügigkeitsschwellenwertes 
(GFS-Wert) zur Beurteilung von lokal begrenzten Grundwasserveränderungen

Bei Grundwasserabsenkung prüfen, ob LCKW-Fahne "Junge"
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Label Maßnahme
B200-1 Straße - Vormstegen Süd
B200-2 Straße - Kreuzung Vormstegen/Westerstraße
B200-3 Straße - Osterfeld
B200-4 Straße - Rosenstraße
B200-5 Straße - Schloßstraße
B200-6 Berliner Straße 22: Nordsport
B200-7 Straße - Probstendamm
B200-8 Freilegung Postgrundstück (Berliner Straße 6)
B200-9 Freilegung Kremer Halle (Vormstegen 21)
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B200-23 Schloßstraße 5: Knechtsche Hallen
B200-24 Abriss Berliner Straße 22: Nordsport

Übersicht Tiefbaumaßnahmen 

Städtebauliche Maßnahmen

Neubau

Rückbau

Sanierung

Möglicher Kita-Standort
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